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Dreiundſiebzigſter 


Dienſtag, 15. März 


Amtliches. 


J. K. H. der Großherzogin von Mecklenburg Schwerin den Lulſen⸗ Orden 
erſter Abtheilung * den ordentlichen Profeſſor der Rechte Dr. 
». Gtinging in Erlangen unter Verleihung des Charakters als Geh. 
Iuftig- Rath zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Uni⸗ 

ät zu Bonn u ernennen und dem ordentlichen Profeſſor in derſelben 
Fakultät Dr. e den Charakter als Geh. Juſtiz⸗Rath zu ver- 

n; den Staatsanwalts Gehilfen Blumenthal in Schweidnitz zum 
Staatsanwalt in Frankenſtein zu ernennen; und dem Bau⸗Inſpektor Reißert 
zu Erfurt den Charakter als Bau ⸗Rath zu verleihen. 


| 


An der Uebungsſchule des evangeliſchen Schullehrer Seminars zu Anger ⸗ 
durg iſt der Lehrer Kalleß daſelbſt angeſtellt worden. 


— 22 — 


Aus | Baden. 


hätten, erleidet die Bewegung der nationalliberalen Partei für 
die Aufnahme Badens in den Nordbund eine empfindliche Ans 
fechtung, nämlich durch H. v. Treitſchke in dem neueſten 
Hefte der „preußiſchen Jahrbücher.“ Wenn wir die Argumente 
des berühmten Publiziſten richtig gewürdigt haben, ſo reduziren 
fie ſich — abgeſehen davon, daß man, ihm enn die Euſchei 
dung ſolcher Angelegenheiten vertrauensvoll dem Grafen Bid: 
marck allein überlaſſen müſſe — im Weſentlichen darauf, daß 
der Nordbund innerlich noch nicht genügend befeſtigt ſei, um 
ſchon an Erweiterung denken zu dürfen. Wenn es ſich über⸗ 
upt, nach Treitſchke, im Norddeutſchen Bunde, wie auch ſpeziell 
n Preußen, vor allen Dingen darum handelt, die Exekutivge⸗ 
walt zu ftärken, was, die liberale Partei nur aus Manzel an 
Staatsſinn überſehen könne jo iſt es beſonders gefährlich, einen 
Staat ſaufzunehmen, der durch ſeine Bedeutung und ſeinen 
Umfang das preußiſche Uebergewicht im Norddeutſchen Bunde 
gdefährden würde. Als abſchreckendes Beiſpiel wird das König ⸗ 
deich Sachſen zitirt, welches für fein Armeekorps eine erimirte 
Stellung errungen hat. Nun ift aber der Unterſchied in die 
Augen ſpringend: Sachſen wurde in dad Bundeznerhältniß hinei 


and Selbſt And tele Lek Ee, b 
ſeine en eine Selbſterhallunge » Pflicht 


den durch Anerbietu 0 
u erfüllen. Die drei badiſchen Bundesrathsmitglieder wür⸗ 


den die preußiſche Seite im Bundesrathe verſtärken und von 
den 14 badiſchen Reichstags mitgliedern würde die Mehrzahl der 
nationalen Partei zufallen. Seine innere Geſetzgebung hat Ba⸗ 
den fürſorglich ſchon h geregelt, daß an eine Antinomie der Intereſſen 
nicht zu denken iſt. Hr. v. Treitſchke weiß das ſo gut, wie wir; 
aber er verläßt dieſe Betrachtungsweiſe, um von der Unzuläſſig⸗ 
keit der Aufnahme des Südens überhaupt ig ſpyrechen, als ob es 
ſich im Augenblick darum handelte, Nie und Würtemberg 
zu gewinnen. Die „zucht⸗ und ftagfenlofen* Elemente Süd» 
deutſchlands ſchildert er mit gar lebhaften Farben, um den Nord» 
dund davor zu warnen. Während alſo dem Abg. Löwe⸗Calbe 
er Nordbund zu ſchlecht war, um den Süden hineinzubitten, 
Üt er dem Hrn. v. Treitſchke zu gut für ſolche Gäſte, welche 
beate den noͤthigen Boruffifigieangeprojeh verzoͤzern würden. 

uch er vertröftet auf den Schlußtermin der Zollvereinsverträge 
und die alsdann erforderliche Zwangspolitik. Das Alles hat 
! aber, unſeres Erachtens, mit der gegenwärtigen Frage gar Nichts 
u thun. 
A Einheit eröffnet werden ſoll, jo kann die frühzeitige Auf» 
nahme Badens nur freudig begrüßt werden als ein Mittel, dem 
übrigen Süden die Wege zu bahnen und den Rückſchritt zu ver- 
perren. 


Das Eigenthumsrecht des Bundes und der 
Einzelſtaaten. 
Bei der erſten Leſung des Budgets im Reichstage wurde von dem Abg. 
Miquel die — 5 prache gebracht, wie es eigentlich ſtehe mit dem 
igenthum der einzelnen Staaten an den Feſtungen, Kaſernen, Poft- und 
legraphengebäuden u. ſ. w.; es wurde darauf von Seiten des Präſidenten 
| dee Bundesfanzteramtes geantwortet, man habe ſich bei der Begründung des 
Bundes darüber geeinigt, daß alles bewegliche Eigenthum dem Bunde ge⸗ 
böte, daß das unbewegliche Eigenthum den einzelnen Staaten verbleibe in 
Art, wie ſie es beim Eintritt in den Bund beſeſſen hätten; alle Ver⸗ 
deſſſerungen und Erneuerungsbauten würden aber zu Bündeseigenthum. Hier- 
gegen I pt ſich Vieles einwenden; namentlich bei der Militärverwaltung 
cht in Preußen der Brauch, daß derſelben alle dem Staate gehörigen 
rundſtücke, deren fie für ihre Zwecke bedarf, unentgeltlich abgetreten 
Werden. Dieſer Brauch 0 auch nach Gründung des Bundes nicht auf 
| Kbört; namentlich find in neuerer Zeit in Hannover eine recht erhebliche 
N nzahl dem Domainen⸗Fiskus gehörigen Grundstücke an den Militär Fiskus 
unentgeltlich abgetreten worden. Hierdurch wird offenbar das Verhältniß, 
welches der Präſident des Bundeskanzleramt darſtellte, vollſtändig verdreht; 
reußen trägt durch dieſe unentgeltliche Abtretungen unfehlbar zu den Bundes⸗ 
aſten mehr bei, als die übrigen Staaten. Es iſt nicht recht zu begreifen, 
rum beim Militär⸗Fiskus dieſes Verhältniß beſtehen bleibt, während es 
Doch bei dem Zivil⸗Fiskus nicht eintritt; jo iſt z. B. vom Bunde dem preußi⸗ 
chen Fiskus das Gebäude des Bundeskanzleramtes zwar billig, aber doch gegen 
Mares Geld abgekauft worden. Noch ei e ſtellt ſich aber die 
Frage, wenn man beobachtet, wie der Milltär⸗Fiskus mit dem ihm uns 
> ütgeltlicy aberwieſenen Eigenihum wirthſchaftet; fo hat er 3. B. in ver 
Jangenem Jahre den Eperzierplatz an der Annenſtraße in Berlin, wenn 
Wir nicht teren, für 350,000 Thir. verkauft. Offendar müßte nach der 
Arklarung des Präfidenten des Bundeskanzleramtes dieſe Summe im 
nächsten Sabre im preußiſchen Budget in Einnahme geftellt 
den; wir zweifeln aber gar nicht daran, daß dieſes nicht geſchehen 
wird; man wird vielmehr damit verfahren, wie man bisher immer ver⸗ 
We dat und wird jene Summe zur Deckung vermehrter Ausgaben der 
tärverwaltung verwenden, gerade ſo, wie man die Kaufgelder für die 


Berlin, 14. März. Se. M. der König os u en den rden | 


Wenn dem Nordbund überhaurt die Bahn zur deut 


Von einer Seite, von der wir es am wenigſten erwartet 


Kaſernen in der Kommandantenſtraße in Berlin auch nicht auf das Budget 
gebracht hat. Auf dieſe Weiſe hat der Militärfiskus in Preußen es immer 
verſtanden, ſich neben dem Etat noch beſondere Mittel und Kapitalien zu 
ſchaffen. Obſchon dieſes Verfahren nicht verfaſſungsmäßig war, ſo konnte 
man es doch inſofern wenigſten. entſchuldigen, als das Geld ja in dem 
Staate Preußen verblieb; gegenwärtig aber, wo der Bund Eigen⸗ 
thümer der Neubauten wird, gest daffelbe offenbar für Preußen verloren, 
denn Alles, was vom Militärfiskus neu gebaut wird, iſt eben Bundes ⸗ 
AK und nicht mehr Eigenthu n Preußens. Auch über dieſe Frage 
wird es nothwendig ſein, im nädften Jahre beſtimmte Abrechnung mit 
dem Kriegsminiſter zu halten; denn daß gegenwärtig irgendwie Gelegenheit 
geboten ſein ſollte, dieſelbe zum Antrag zu bringen, daran iſt unſerer Ueber⸗ 
zeugung noch nicht zu denken. f 


Deutſchland. 

A Berlin, 14 März. Nach dem „Mem. diplom.“ foll 
auf das Verlangen des Grafen Daru um Zulaſſung eines 
außerordentlichen Geſandten Frankreichs beim Konzil von Rom 
zuſtimmende Antwort ertheilt ſein. Dieſe Nachricht iſt unrich⸗ 
tig, wie ſo ziemlich alles, was das genaunte Blatt zu bringen 
pflegt. Es iſt ſogar ſtark zu bezweifeln, als ob das Verlangen 
des Grafen Daru in ſo entſchiedener men geſtellt worden ift. 
Marquis Banneville, der Vertreter Frankreichs am römijchen 

ofe, iſt nichts weniger als dem Ultramontanismus beſonders 
eindlich. rl gilt vom Grafen Trautmannsdorff, welcher 
che, in der Graf Beuſt ihn anwies, der Kurie 


raths der franz. Oſtbahn iſt, jedenfalls eine Umgehung des ge⸗ 
dachten Geſetzes und inſofern bedenklich. — Der Prinz Frie⸗ 
drich v. Hohenzollern iſt von Neapel, nachdem er ſich einige 
Tage in Rom aufgehalten, nach Florenz zurückgekehrt, und hat 
am 8. März von dort ſeine Rückreiſe uͤber Piſa, Genua und 
Paris angetreten. Der arg Viktor Emanuel hat ihm das 
Großkreuz der italieniſchen Krone eigenhändig übergeben. — 
Ueber die Indienſtſtellung der Bundesmarine ſind jetzt nä⸗ 
here Beſtimmungen getroffen worden. Danach wird die Pan- 
zerfregatte „Friedrich Karl“ am 11. April, die Pfr. „König 
Wilhelm“ am 27. April, die Pfr. „Kronprinz“ am 30. April, 
das Aviſoſchiff „Preuß. Adler“ am 16. Mai, das Dampfkano⸗ 
nenboot „Komet“ am 20. April, und die Brigg „Hela“ am 7. 
Juni in Dienſt geſtellt werden. Die Korvette „Eliſabeth“ und 
die Pacht „Grille“ ſollen, ſobald es die Witterungsverhältniſſe 
geſtatten, beziehungsweiſe nach Kiel und Stralſund beordert und 
nach der Ankunft daſelbſt außer Dienſt geſtellt werden. — Es 
iſt ſchon von Anderer Seite berichtet worden, daß vermuthlich 
die Vorlage wegen der von Seiten des Nordd. Bundes zu ge⸗ 
währenden Subvention für die St. Gotthardtbahn bin» 
nen Ben an den Reichstag gelangen werde. Von unterrich⸗ 
teter Seite hört man jetzt, daß die Vorlage ſchon in nächſter 
Zukunft erfolgen wird. Dieſelbe würde ſchon früher zur Ein» 
bringung reif geweſen ſein, wenn nicht durch die von Seiten 
der Bundesregierungen mit den zunächſt betheiligten Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften eingeleiteten Verhandlungen eine Verzögerung ein⸗ 
getreten wäre. 

O Berlin, 14. März. [Plenarſitzung des Bun⸗ 
desraths. Anträge über die Verweiſung politi⸗ 
ſcher Prozeſſe vor die Schwurgerichte. Kommiſ⸗ 
ſionsberathung über das Strafge ſetz buch. Unter» 
ſtügßungswohnſitz. Petitionen.] Der Bundesrath des 
Nordd. Bundes hielt heute Nachmittag um 2 Uhr eine Plenar⸗ 
figung unter Vorſitz des Bundeskanzlers Grafen Bismarck. Es 
wurden zunächſt die Beſchlüſſe des Reichstags zu dem Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die Kontrole des Bundeshaushalts für 1870 
(durch die preußiſche Oberrechnungskammer) mitgetheilt und 
ſodann folgende Vorlagen des Präſidiums eingebracht: erſtens 
über die Beſtellung von Grundſätzen bezüglich der Zulaſſung 
von Ausländern zum Gewerbebetrieb im Aae worüber 
wir geſtern das Nähere mitgetheilt haben; zweitens über den 
etwaigen Erlaß beſonderer Beſtimmungen für die nächſte Volks. 
zählung im Gebiete des Nordd. Bundes; drittens über den 
Entwurf eines Bahn⸗Polizei⸗Reglements. Wir erfahren hierüber, 
daß in dem techniſchen Theil des einige 70 Paragraphen um» 
faſſenden Reglements die revidirten preußiſchen Vorſchriften, im 
übrigen Theil aber die von dem deutſchen Eiſenbahnverein auf 
geſtellten Grundſäßze als Norm gedient haben. Näheres behalten 
wir uns vor. Im Weiteren erſtatteten die Ausſchüſſe für Handel 
und Juſtizweſen Bericht über ihre Anträge zu dem Geſetz wegen 
Ausgabe von Banknoten. Obſchon dieſe Anträge im Prinzipe 
an der Vorlage feſthielten und nur formelle Aenderungen an« 
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ſtreben, ſo fanden ſie doch nicht die Mehrheit im Bundesrathe, 
der ſich im Weſentlichen für Herſtellung der Vorlage mit einigen 
redaktionellen Abänderungen erklärte. Schließlich wandte ſich der 
Bundesrath zu einer Eau über den Bericht der Spezial 
kommiſſion des Reichstags, betreffend den Geſetzentwurf 
wegen der Eheſchließung durch Bundeskonſuln in außereuro⸗ 
päiſchen Ländern. Im Großen und Ganzen zeigte man ſich dem 
Standpunkt und den Beſchlüſſen der Kommiſſion ſo geneigt, 
daß die Erzielung eines Verſtändniſſes mit dem Reichstag über 
dieſes Geſetz als unzweifelhaft anzuſehen iſt. — Im Reichtage 
ſteht für morgen eine ſehr wichtige und hoffentlich zu Entſchei⸗ 
dungen führende Debatte bevor, welche an prinzipieller Bedeu⸗ 
tung derjenigen über die Todesſtrafe nicht nachſtehen möchte. 
Die Nationalliberalen haben ſich mit der Fortſchrittspartei über 
die einzubringenden Anträge geeinigt, und es ſteht zu erwarten, 
daß ſich im Weſentlichen auch die Freikonſervatiben anſchließen 
werden. Es handelt ſich um die politiſchen Verbrechen und Ver⸗ 
gehen. Nach ihrer Haupttendenz laſſen die Anträge in Rede 
bei ſolchen politiſchen Verbrechen zꝛc, welche erweislich aus ehr 
loſer Geſinnung entſpringen, für die Beſtrafung die Wahl zwiſchen 
Zuchthaus und Feſtung offen, machen aber das Strafmaß von 
dem Verdikt der Geſchworenen abhängig. Damit iſt die Ver⸗ 
weiſung politiſcher Prozeſſe vor die Schwurgerichte in das Straf⸗ 
dee der hineingebracht, und es wird dieſer Punkt allein ſchon, 
ber den beiläufig die Anſichten ſehr getheilt find, zu umfaſſen⸗ 
den und intereſſanten Erörterungen führen, — Inzwiſchen hat 
die Kommiſſion, welcher die letzten Theile des Strafgeſetzbuches 
überwieſen find, heute ihre Berathungen tüchtig gefördert und 
die Abſchnitte 16, 17 und 18 über Verbrechen und Vergehen 
gegen das Leben, Körperverletzung, Freiheit, ſowie über Münzver⸗ 
rechen durchberathen und ſich im Weſentlichen der Vorlage an⸗ 
geſchloſſen. Die Kommiſſion, welche nun etwa die Hälfte des 
ihr überwieſenen Materials berathen hat, hofft in etwa 
10 Tagen ihre Arbeit beenden zu können. Umfangreichere De⸗ 
batten werden übrigens nur noch über den Abſchnitt vom Banke⸗ 
rott erwartet, für deſſen Streichung ſich viele Stimmen erheben. 
— Die Kommiſſion für das Geſetz über den Unterſtüßungs⸗ 
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ſtehen in der 
Unterſtützungswohnſitzes durch dreijährige Abweſenheit erfolgt; 
ferner in der Streichung des $. 14, betr. die Feſtſtellung der Aus⸗ 
nahmen, in denen die Ehefrau einen anderen Unterſtüßungswohnſitz 
beanſpruchen kann, als der Mann. Endlich war auch noch die Pe⸗ 
titionskommiſſion in Thätigkeit. Eine Anzahl von Petitionen 
wegen Gehaltsverbeſſerung von Poſtbeamten ſoll bei Gelegen⸗ 
heit der Berathung über den Poſtetat erledigt werden. — Ueber 
die Abſchaffung des Landbriefbeſtellgeldes ſprach ſich der anwe⸗ 
ſende General⸗Poſtdirektor v. Philippsborn entſchieden ablehnend 
aus, weil der dadurch entſtehende Ausfall die Poſtkaſſe zu ſchwer 
treffen würde; ſchon jetzt würden kaum die Koſten Mes; 
Uebrigens führte der General-Poftdireftor an, daß es erſt jeit 
dem Oktober v. J. gelungen wäre, die Landbriefbeſtellung ziem⸗ 
lich allgemein zu regeln, daß jedoch in beiden Mecklenburg dieſe 
Regelung kaum in zwei Jahren ſich werde durchführen laſſen. 
Die Kommiſſion beſchloß daher, den Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung über die betr. Petitionen zu beantragen. Weitere Peti⸗ 
tionen von rheiniſchen Weinbauern um Abhülfe gegen Wein⸗ 
fälſchung wurden der Strafgeſetzbuch-Kommiſſion überwieſen. 

— Der „St. Anz.“ veröffentlicht den Vertrag zwiſchen Preußen und 
Bremen wegen einer Erweiterung des Bremerhaven⸗Diſtrikts, vom 
8. Dezember 1869; und eine Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 
Genehmigung der unter der Firma: „Deutſche Bank, Aktien» Geſellſchaft“ 
mit dem Sitze zu Berlin errichteten Aktien ⸗Geſellſchaft. 

— Hr. Dr. v. Schweitzer, der bekannte Führer des ſozial⸗ 
demokratiſchen Arbeitervereins, hielt Sonntag Vormittags wieder 
eine „Volksverſammlung“ im Wolterſchen Saal in der Kott⸗ 
buſerſtraße ab, die ſehr zahlreich, wohl von mehr als 2000 Per⸗ 
ſonen beſucht war. uf dem Programm ſtand: Beſprechung 
der bisherigen Thätigkeit des Reichstages, der Wohnungsnoth in 
Berlin und des Setzerſtrikes in Wien. Auch mehrere Mitglieder 
des Reichstages wohnten in den Logen der Verſammlung bei, 
in welcher die Herren v. Schweitzer, Tölcke und Haſen⸗ 
clever den Vorſitz führten. Die nachfolgenden Debatten werden 
ein Bild dieſer fortwährenden Hetzereien und der wachſenden 
Konfuſion der Ideen geben. 

Der erſte Redner war Hr. Kapell, der in längerer Rede eine Reſolution 
vertheidigte, Inhalts deren der Reichstag in ſeiner Geſammtthätigkeit be⸗ 
wieſen haben ſollte, daß er faſt ausſchließlich aus Vertretern der ſtaatlichen 
Reaktion oder des liberalen Geldſacks beſteht, weil er die ſozialpolitiſchen For⸗ 
derungen des arbeitenden Volkes in keiner Weiſe befürworkete. Der Reichs- 
tag habe zwar gegen die Todesſtrafe geſtimmt und habe damit dem Rechts. 
bewußtſein des Vokes Ausdruck gegeben; aber er habe ſich nicht im mindeſten 


darum gekümmert, daß Hunderte von Menſchen in den induſtriellen Etabliſſe⸗ 


ments fahrläſſiger Weſſe ums Leben kommen oder Tauſende durch den Krieg 
hingeopfert werden, Millionen durch übermäßige Arbeit um die Hälfte ihrer 
Lebensjahre beſtohlen werden. Das ſei doch aber unſtreitig der Kernpunkt 
der ſozialen Frage und wenn demgegenüber im Reichstage die Fortſchritts⸗ 
partei und die Nationalliberalen die Forderung des Normalarbeitstages als 
einen Eingriff in die politiſchen und wirthſchaftlichen Rechte bezeichneten, 
fo beweiſe das eben nur, daß fie den Arbeitern gegenüber reaktionäre Prin⸗ 
zipien verfolgen. Ebenſo ſtehe es mit der Diätenfrage: auch hier verſuchten 
die liberalen Parteien ſich liberal zu zeigen, ohne ſich an den Kern der Sache, 
an das Elend auf den Straßen, heranzuwagen, das ſie mit Volksküchen und 
Aſylen für Obdachloſe zu bemänteln ſuchten. () Bombaſtiſch ſchließt der 
Redner: Die Zeit wird kommen, wo dieſe Männer, welche nur die Intereſſen 
der beſitzenden Klaſſen vertreten, von dem Zeitgeiſte 8 werden; die 
Freiheit iſt eine Lüge, wenn fie nicht zu ihrer Grundlage die Gleichberech⸗ 


2 


tigung aller Menſchenrechte Hat! — In dieſem Tone aſſiſtirten auch die üb. die franzöſiſche Regierung die Antwort der römiſchen Kurie auf 


rigen Redner, einer derſelben meinte, die Regierung fürchte ſich, die Todes⸗ 
ſtrafe abzuſchaffen, weil fie bereits den Donner der heranrollenden Arbeiter ⸗ 
bewegung höre; ein anderer verſchwor ſich hoch und theuer, das jetzige Staats 
gebäude müſſe zuſammenbrechen, denn die Grundſäulen deſſelben, die 89 pCt. 


die Note vom 20. Febr. noch nicht erhalten. — Dem „Konſtit.“ 
ufolge hätte der Kaiſer einen General an Bean von Aſſiſi ge 
rt um demſelben ſein ernſtliches Mißfallen über die jüngſten 


Tcbeiter, ſeien morſch, was der Mehrzahl der Verſammlung einleuchtete, daß Störungen in den ga ar deſſelben auszudrücken. 


ſie in ſtürmiſches Bravo ausbrach; ein dritter war beſonders ſchlecht auf die 
zariſtokratiſchen Bummler“ zu ſprechen, welche dem „intelligenten Bummler“ 
keinen Platz im Reichstage gönnen; aber er werde es ihnen ordentlich heim⸗ 
geben. Bei der Wahl würden die liberalen und reaktionären Herren mit 
ihren glatten Redensarten ſchon wieder kommen, doch „wir ſind pfiffig, wir 
beißen auf die Angel nicht mehr an.“ Schließlich wurde die Reſolution ein⸗ 
ſtimmig angenommen. — Bis dahin konnte ein harmloſer Zuhörer wohl 
noch den Ernft bewahren, als jedoch nun die Wohnungsnoth in Berlin 


aufs Tapet kam, da wars damit vollſtändig aus. Für das rapide Steigen der 


Miethen hatte jeder Redner einen andern Grund beizubringen; der eine er⸗ 
kannte als die Grundwurzel des Uebels die Aufhebung der Wuchergeſetze, von 
den Liberalen in der Kammer nur zu ihren Gunſten und wiſſentlich zum 
Nachtheil des Arbeiters herbeigeführt; der andere ſah darin nichts weiter, 
als ein Zeichen der heutigen Produktionsweiſe, die den Mittelſtand ganz ver⸗ 
drängen wolle; der dritte hofft eine Abhilfe erſt dann, wenn die Arbeiterab- 
geordneten mit hungrigem Magen in der Kammer ſitzen; der vierte verlangte 
vom Staate Obſorge dafür, daß jeder Menſch ein Obdach habe; der fünfte 
meinte, die Hauswirthe, die zumeiſt aus entlaſſenen Hausdienern und reichge⸗ 
wordenen Milchhändlern ſich rekrutiren, ſollten ſich nicht ſo viel im Orpheum 
amuſiren und mehr arbeiten, dann könnten die Miethen billiger werden ze. 
und zum Schluß nahm man eine Reſolution an, die die Wohnungsnoth der 
Habgier der Reichen als Schuld in die Schuhe ſchiebt. — Zum Schluß 
wurde noch der Arbeitseinſtellung der Schriftſetzer in Wien gedacht dieſelbe 
als ein erfreuliches Zeichen der Ausbreitung Laſſalleſchen Geiſtes be ⸗ 
grüßt und eine umfaſſende Unterſtützung der Strikenden — — beſchloſſen, 
aber nicht ausgeführt. — Hr. v. Schweitzer, der bis dahin ſich nur inſo⸗ 
fern an dem Laufe der Debatte betheiligte, als er das nachgrade ungeduldig 
werdende, ſich langweilende „Volk“ durch die Ordnungsmannſchaften 
energiſch zur Ruhe weiſen ließ, ſtellte zum Schluß der Verſammlung ein Lob 
aus für ihre „würdige“ Haltung, 9 — mit einem triumphirenden 
Seitenblick auf die Logen — die Arbeiterpartei zur entſcheidenden Tgat 
u führen, wenn ſich die Macht ihrer Ueberzeugung als ohnmächtig erweiſen 
ſoute und endete mit einem Hoch auf die Arbelterſache aller Kulturländer, 
das ihm ſelbſtverſtändlich feine Partiſane doppelt zurückgaben. 

u preußen. Wie der „B.- u. B.⸗Frd.“ hört, hat ein Beam⸗ 
ter in Pillkallen bereits 800, einer in Gumbinnen 4000 Klagen wegen 
Nothſtandsdarlehen in Händen, die nächſtens von Stapel gehen werden. 

Süchteln, 9. März Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung hat 
einſtimmig beſchloſſen, das Schulgeld in Wegfall rn u 355 
ſ. V. -Z.) 


( 

Stuttgart, 14. März. (Tel.) Die Kammer der Abze⸗ 
ordneten hat den Geſetzentwurf, betreffend die Einführung me⸗ 
triſchen Maßes und Gewichtes angenommen. Das Geſetz ſtellt 
den 1. Jan. 1872 als obligatoriſchen Einführungstermin feſt und 
macht eine Ausnahme für das metriſche Flächenmaß, welches 
erſt von 1876 ab eingeführt werden ſoll. — Der Großfürſt 
Michael von Rußland iſt hier eingetroffen. 


Oeſterre ich. 

Wien, 11. März. Die Note des Grafen Beuſt über das 
Konzil an den Grafen Trauttmannsdorff enthält, wie die „Preſſe“ 
wiſſen will, keine Erörterungen über die Dogmen der Unfehl⸗ 
barkeit des Papſtes und der unbefleckten Empfängniß Marias, 
berührt aber das Verhältniß von Kirche und Staat in noch 
ließ hei 05 ne 1 der 8 Zen 
ieß. „Die öſterreichiſche Note drückt“, ſagt eine⸗ der „Preſſe“ 
bierüber von kompetenter Seite m e „in 1 
Hauptſache in klarer und nicht mißzuverſtehender Weiſe eine Mer- 
wahrung aus, in Betreff eventueller Beſchlüſſe im Sinne der 21 


Kanones, und zwar mit der ausdrücklichen Bemerkung, daß ähnliche 


Beſchlüſſe mit Hinblick auf die pofitive Geſetzgebung des Staa⸗ 
tes nicht nur nicht zur Geltung gelangen, ſondern nicht einmal 
zur Publikation zugelaſſen werden könnten.“ — Der Uebertritt 
des Herrn v. Lonyay in das Reichs⸗Finanzminiſterium wird jetzt 
als gewiß bezeichnet. — Zur Befriedigung der Polen iſt die 
Regierung, wie offiziöſe Korreſpondenten melden, bereit, folgende 
weſentliche Zugeſtändniſſe zu machen: 1) der Modus der Wah⸗ 
len wird ausſchließlich vom galiziſchen Landtage feſtgeſetzt; 2) 
im oberſten Gerichtshofe in Wien wird für Galizien eine ganz 
ſelbſtändige Abtheilung errichtet; 3) Galizien erhält einen Statt: 
halter, der für die Ausführung der Landesgeſetze dem galiziſchen 
Landtage verantwortlich iſt; 4) es wird ein beſonderer Miniſter 
für Galizien ernannt, der Sitz und Stimme im Miniſter⸗ 


rathe hat. £ 

Wien, 14. März. (Tel.) Der Reichskanzler Graf Beuſt 
hat gutem Vernehmen nach in Betreff der türkiſchen Looſe an 
das zisleithaniſche Miniſterium eine Vorſtellung gerichtet, worin 
er ausſpricht, daß die offene Feindſeligkeit gegen dieſe Finanz ⸗ 
operation die Beziehungen Oeſterreichs zur Pforte erſchwert, 
wofür der Reichskanzler die Verantwortung dem zisleithaniſchen 
Kabinet überlaſſen muß. 

Linz, 10. März. Dem neu ernannten Religions⸗Profeſſor an der Real» 
ſchule wird vom Biſchof Rüdigier die Ablegung des verfaſſungsmäßigen Eides 
verboten. Der Direktor hat dagegen den Religionsunterrichk ohne vorherige 
Beeidigung des Profeſſors nicht geſtattet. 

Frankreich. 

Paris, 12. März. Der Prinz Napoleon hat ſeine Ab» 
reiſe nach dem Orient für den Augenblick aufgegeben. Wie es 
ſcheint, will er im jetzigen kritiſchen Augenblicke, wo ſeitens der 
Reaktion wieder große Anſtrengungen gemacht werden, Paris 
nicht verlaſſen. — Unter den Adreſſen, welche in der letzten 
Zeit das Miniſterium erhalten, befindet ſich eine aus Chalons⸗ 
ſur⸗Saone und Umgegend, welche über 6000 Unterſchriften trägt. 
Dieſelbe lautet: 

„Die unterzeichneten Bewohner des Arrondiſſements von Chalons-fur- 
Saone, in Erwägung, daß das Miniſterium vom 2. Januar Frankreich eine 
neue Aera der Freiheit eröffnet hat, welche alle Bürger herbeirief, die das 
Wohlergehen des Landes aufrichtig wollen; daß ein Programm, wenn es, 
wie ſie rn das breiteſte ausgeführt wird, die legitime Aspiration der 
Nation befriedigen kann; daß dieſes Miniſterium unter dem Druck der öffent. 
lichen Meinung ernannt wurde, es eine Pflicht für Alle iſt, es zu unterſtützen, 
erklären laut, daß ſie dem Programme des neuen liberalen Miniſteriums ihre 
Zuſtimmung geben.“ 

— Wie ver lautet, iſt es jetzt gelungen, die Exkönigin Iſa⸗ 
bella und ihren Mann zu beſtimmen, ihren Streit einem Schieds⸗ 
. zu unterbreiten. Daſſelbe beſteht aus den Advokaten 

ules Favre und Laurin, welche der König gewählt und den 
Advokaten Mathieu und Faure, die von der Exkönigin ernannt 


worden ſind. Dieſe vier werden gemeinſchaftlich ein fünftes 
Mitglied wählen. 
Partei für die Königin, die fie nicht allein durch Paul de Caſ⸗ 


Die Kaiſerin ergreift in dieſer Angelegenheit 


ſagnac im „Pays“ vertheidigen läßt, ſondern der 
Advokaten Mathieu als Beiſtand gegeben hat. 
Paris, 14. März. (Tel) Wie „France“ wiſſen will, hat 


ſie auch ihren 


| 
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Der „Konſt.“ fügt hinzu, der Kaiſer habe gleichzeitig den Wunſch 

eäußert, ein freundſchaftliches Einvernehmen verwirklicht zu 
2705 daß Maßregeln vermieden würden, welche die Würde der 
franzöſiſchen Gaſtfreundſchaft berühren müßten. 


S Pan ien. 

Madrid. Die karliſtiſchen Blätter veröffentlichen eine 
Bekanntmachung des karliſtiſchen Zentral⸗Ausſchuſſes an die 
Provinzial⸗Ausſchüſſe, worin in Abrede geſtellt wird, daß die 
Partei den Kampf mit den Waffen eröffnen wolle, und den 
Geſinnungsgenoſſen friedliches Verhalten und Ausdauer anem⸗ 
pfohlen wird. — Ueber den im Duell erſchoſſenen Prinzen 
Heinrich von Bourbon liegen jetzt genauere Mittheilungen vor. 
Don Heinrich Maria Ferdinand Infant von Spanien und 
Herzog von Sevilla, geboren 17. April 1823, war der einzige 
Bruder des Infanten Don Franelsko, des Gemahls der Königin 
Iſabella II. und anfänglich zum Gemahl der konigl Schweſter, 
der Infantin Louiſe, bestimme, welche die Gemahin des Herzogs 
von Montpenſier wurde. Im Jahre 1847 heirathete der Herzog 
von Sevilla, gegen den Willen der Königin, zu Rom eine Dame 
des ſpaniſchen Adels (Donna Helena de Caſtellvi de Cordova) 
die ihm drei Jafanten und eine Infantin hinterließ, als ſie 
1858 ſtarb. Wegen dieſer Heirath wurde er ſeiner Würden 
und Titel entſetzt, und lebte theils in Rom, theils in Paris. 
Später wurde er wieder zu Gnaden aufgenommen, kehrte nach 
Madrid zurück und wurde in ſeine Würden und Ttiel wieder 
eingeſetzt Aber von ehrgeizigen Günſtlingen geleitet, ließ er ſich 
auf allerlei demokratiſche Geheimbündelei ein, gerieht in Konflikte 
aller Art und wurde durch ein kgl. Dekret vom 18. März 1867 
abermals ſeiner Würden u. ſ. w. entſetzt. Seit der Vertreibung 
der Königin hat er ſich an die Demokraten noch enger ange⸗ 
ſchloſſen; daß er auf den Thron hoffte, unterliegt keinem Zweifel, 
obwohl er eigentlich über die Unklarheit ſeiner Stellung nicht 
hinauskam. 


Itali 

Aus Rom wird der „Köln. 
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tarz einſchlüſſig, gemäß dem 
Dekret vom 20. v. M. ſchriftlich einzureichen. u el 
vallkaniſchen Konzils, am 6. März 1870. Joſephus, Biſchof ©. Hippolyti, 
Sekretär des vatikun. Konzils. 5 3 5 

Bologna, 14. März. (Tel.) Nömiſche, aus zuständiger 
Quelle geſchoͤpfte Berichte beſagen: Die Note der franzöſiſchen 
Regierung vom 20. v. Mts., welche die Forderung ſtellte, daß 
ein beſonderer Mandatar des kaiſerl. Kabinets zum Konzil zu⸗ 
gelaſſen werde, hatte weder den Zweck, die Regierung für die 
Entſendung eines ſolchen Mandatars auf alle Fälle zu verpflich⸗ 
ten, noch bezog ſich dieſe Forderung auf den ſpeziellen Fall der 
Veröffentlichung der 21 Kanones, deren Inhalt in einer Art 
theokratiſchen Dogmas gipfelt. Die Forderung war allgemein 
gehalten und ſollte lediglich ein der kaiſerl. Regierung zuſtehen⸗ 
des Recht wahren; zur Zeit der Abſendung der Note kannte die 
Regierung jene Veröffentlichung nicht. Die Abſicht der Regie- 
rung war urſprünglich geweſen, ſich den Angelegenheiten des 
Konzils fern zu halten, weil ſie glaubte, daß das Konzil ſich 
auf die Prüfung rein religiöjer Fragen beſchränken werde. Dieſe 
Hoffnung iſt durch die Veröffentlichung der 21 Kanones getäuſcht 
worden, welche als ein gewaltſamer Bruch mit allen Grund⸗ 
ſätzen der Regierungen jo wie der modernen Geſellſchaft, angeſe⸗ 
hen werden müſſen, und eine Verletzung in ſich ſchließen, in die 
ſich keine Rezierung in Europa fügen kann. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 12. März. Die von mir mitgetheilte 
Nachricht der „Now. Wrewia“, wonach die in der Angelegen⸗ 
heit der Ruſſifizirung der fremden Kulte hier nieder⸗ 
geſetzte Kommiſſion die zwangsweiſe Einführung der ruſſiſchen 
Sprache für die genannten Kulte abgelehnt und ſich für die frei⸗ 
willige Einführung derſelben Seitens der Gemeinden entſchieden 
haben ſollte, findet heute ihre Beſtätigung in einer im „Kiewl.“ 
veröffentlichten Zirkularverfügung des Generalgouverneurs in 
Kiew, Fürſten Donderkoff⸗Korſakoff. Die offenbar auf Grund 


Podolien und Wolhynien bezeichnet wird, deren Gebrauch in 
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des vom Kaiſer beſtätigten Beſchluſſes der gedachten Kommiffion 
erlaſſene Zirkularverfügung iſt charakteriſtiſch genug, um ſie ihrem 
Wortlaute nach wiederzugeben. Sie lautet: 

„Se. Majeſtät der Kalſer hat in feiner väterlichen Fürſorge für das 
Wohl aller feiner Uuterthanen ohne Unterſchied der Religion und von dem 
Wunſche beſeelt, daß diejenigen unter ihnen, welche das eine oder andere 
Idiom der ruſſiſchen Sprache als ihre Nationalſprache betrachten, des 
Rechtes nicht beraubt ſeien, ſich in Sachen der Religion ihrer Sprache zu 
bedienen, allerhöchſt zu geſtatten, gedacht, daß in den Kirchen Andersglau. 
biger die Predigten und Andachten in ruſſiſcher Sprache abgehalten 
werden. 

Indem ich dieſen allerhöchſten Entſchluß zur Kenntniß der anders. 
gläubigen Parochien in den Gouvernements Siem, Podolien und Wolhynien 
bringe, gebe ich zugleich kund, daß diejenigen Parochlen, welche die An⸗ 
dachten und Predigten in ruſſiſcher Sprache hören wollen, darum nach⸗ 
ſuchen dürfen, idre desfallſigen ſchriftlichen Eingaben emweder durch Ver⸗ 
mittelung der Orts-Civilbehörden, ſei es der Kreischefs, Friedensrichter 
oder Gouverneure, oder unmittelbar an den General-Gouverneur zu richten 
haben. Die betreffenden Geſuche werden geprüft und in ordnungsmäßiger 
Weiſe erledigt werden.“ 

Es iſt für die Tendenz der Zirkularverfügung bezeichnend, 
daß die den nichtorthodoxen Gemeinden ertheilte Erlaubniß zur 
Einführung der ruſſiſchen Sprache bei ihrem Gottesdienſt als 
eine den genannten Gemeinden erwieſene Wohlthat bezeichnet 
würde. Durch dieſe Auffaſſunz und Darſtellung der Sache iſt 
ziemlich verſtändlich die Erwartung ausgeſprochen, daß die be⸗ 
treffenden Gemeinden von der ihnen ertheilten Erlaubniß be⸗ 
reitwilligen und umfaſſenden Gebrauch machen we den. Auch 
iſt bemerkenswerth, daß die ruſſiſche Sprache als die eigentliche 
Mutterſprache der Andersgläubigen in den Gouvernements Kiew, 
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religiöjen Dingen ihnen nach dem Willen des Kaiſers nicht län⸗ 
ger vorenthalten werden ſoll. Und doch ſind die Andersgläubi⸗ 
gen in den genannten Gouvernements vorherrſchend Polen und 

Deutſche. 


RA = EU D E ar —n 


Türkei und Donaufürſlenthümer. 
Konſtantinopel, 5. März. Der Vikar des Patriarchen 
Haſſun drohte den widerſpenſtigen armeniſchen Katholiken mit 
Exkommunikation. Die Drohung blieb erfolglos, da Niemand 1 
der Ankündigung auch nur Gehör ſchenken mochte. 
Griechenland. 


Athen, 5. März. Die Miniſter des Innern und der Finanzen haben 
durch Rundſchreiben den ihnen untergebenen Beamten eingeſchärft, ſich 
in keine Wahlumtriebe einzulaſſen. 


Amerika. ö 

Waſhington, 11. März. Das Repräſentantenhaus hat 

Logan's Antrag, die Zahl der Offiziere um ein Drittel zu ver» 

mindern, angenommen. Die ſich wiederholenden heftigen Schwan⸗ 

kungen im Goldagio haben alle Preiſe ſo erſchüttert und unſicher 
gemacht, daß in den Geſchäften ein Stillſtand eingetreten iſt. 
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Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 15. März. 
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ropft an der St. Martinoruche. Durch 35 Jahre ' 
hat er dieſes Amt bekleidet, und obwohl die St. Martinsgemeinde die größte d 
der Provinz ie ift, da zu derſelben 9000 Parochianen gehören, jo bat T 
er doch ohne Hilfsgeiſtlichen alle mit dieſem Amte verbundenen Obliegenhei⸗ 
ten allein verſehen. Ungeachtet dieſer großen Arbeltslaſt, welche auf ihm 
ruhte, war er überdies zweimal Dikan des Dekanates Poſen und erwarb 
ſich in dieſer Stellung jo ſehr die Anerkennung der Dekanats Geiſtlichkeit, 
daß ihm dieſelbe als Zeichen ihres Dankes j. 8. 1852 ein großes ſilberncs 
Krucifix verehrte. Als er die Parochie der St. Martinskirche übernahm, be⸗ 
fand ſich die Kirche in ſo baufälligem Zuſtande, daß ſie auf Anordnung der 
Behörde geſchloſſen wurde, und letztere der Gemeinde dafür die Bernhar⸗ 
dinerkirche offerirte. Da aber die Parochiagen ſich von dem ihnen feit Jahr⸗ 
hunderten lieb gewordenen Gotttshauſe nicht trennen mochten, fo wurden 
von denſelden zur Wiederherſtellung der Kirche 5000 Tolr. aufgebracht. Die 
Koſten für die Reparatur der Kirche und den Ausbau der Probſtei betrugen 
aber 20,000 Thlr. und ſchoß v. K. das Fehlende aus feiner eigenen Taſche 
zu, jo daß auf dieſe Weife die alte rothe Kirche“ erhalten blieb. Ebenſo ſorgte 
er für die Wiederherſtellung der Sakriſtei und für eine würdige Umzäunung 
des Kirchhofes. Drei Cholera-Epidemieen, von welchen während feiner Amts⸗ 
thätigkeit feine Gemeinde heimgeſucht wurde, gaben ihm Gelegenheit, feine 
aufopfernde Menſchenliebe nach allen Seiten zu bethätigen, fo daß jeine Ger 
meinde⸗Mitglieder ihm dafür in den öffentlichen Blättern ihren Dank aus⸗ 
ſprachen. Aber auch außerhalb ſeiner Gemeinde bekundete ſich ſein reger 
ohlthätigkeitsſinn, und unter Anderem ſetzte er vielfach Belohnungen für 
die Schüler des Marlengymnaſiums aus. Selten hat ſich wohl ein Geiſt⸗ 
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erworben, wie v. K. Wenn der alte freundliche Herr auf der Straße ging, 
fo ſah man von allen Seiten Frauen und Kinder auf ihn zueilen, um ihm 
die Hände zu küſſen. Für Alle hatte er einen freundlichen Blic, ein ſaeund⸗ 
liches Wort, und die Freude, welche ihm das Geben bereitete, offenbarte ſich 
auch darin, daß er ſtets Süßigkeiten an die Kinder auf der Straße ver⸗ 
theilte. Es mag wohl Niemand in unſerer Stadt geweſen ſein, welcher den 
kleinen, freundlichen alten Herrn nicht kannte. Die außerordentliche Liebe, 
welcher ſich derſelbe erfreute, offenbarte ſich ſo recht, als ſich die Kunde von 
dem Dahinſcheiden deſſelben am Morgen des 13. d. M. verbreitete. In 8 
großen Mengen ſah man die Verehrer des Verſtorbenen herbeiſtrömen, um 2 
den geliebten Seelenhirten, welcher viele von ihnen getauft, unterrichtet und > 
getraut hatte, noch einmal im Tode zu ſehen. Sein Begräbniß findet Mitt. 
woch früh ſtatt. a 
— Tie erblindete Zithervirtuoſin Annette Kuhn aus 
München iſt hier eingetroffen, um im Bazarfaale ein Konzert zu geben. 
Dieſelbe behandelt, wie wir aus vorliegenden Berichten erſehen, ihr Inſtru⸗ 
ment mit erſtaunlicher Virtuoſttat und dürfte dem ihr Konzert beſuchenden 
Publikum einen genußreihen Abend verſchaffen. * 
— Hr. Stanislaus Staniewsti aus Poſen, früherer Schüler 
des hieſigen Mariengymnaſtum, hat vor Kurzem, nachdem er jeine Studien 
in Breslau und Berlin vollendet, an der Berliner Hochſchule fein Ober- 
lehrerexamen mit glänzendem Erfolge abgelegt. Die facultas docendi iſt 
ihm in Matdematik, Phyſik, Chemie für die oberen Gymnaſtalklaſſen er- 
theilt worden at 
— Der Militärverein, welcher hier feit 30 Jahren beſteht und ge⸗ 
gegenwärtig gegen 70 Chargirte zu Mitgliedern zählt, feierte am 12. d. M. 1 
(Sonnabend) im Saale des Hotel de Saxe fein Stifturgafeh. Der Zweck * 
des Vereins beſteht darin, ſeinen Mitgliedern und deren Angehörigen ange⸗ R 
meſſene Vergnügungen durch Umgang, Unterhaltung, Lektüre, Tanz ꝛc un- 8 
ter Vermeidung großen Koſtenaufwandes zu verſchaffen, um auf diefe Weife 
durch feſtes Anelnanderhalten den kameradſchaftlichen guten militärtſchen KB 
Geiſt zu wecken und zu befeftigen; zur Mitgliedſchaft iſt jeder gebildete Sol. 
dat von unbeſcholtenem Rufe, jeder kgl. Meilttarbeamte, ſowie vom Bivie N. 
ſtande Derjenige, welcher früher im Militär gedient hat und gegenwärtig 15 
vermöge feiner Verſorgungganſprüche als Beamter fungirt, berechtigt. Der 
Saal, in welchem die Beftfeier ftattfand, war zu dieſem Zwecke geſchmackvoll 
delorirt und war die Betheiligung an dem Feſte, an welchem außer den 
Mitgliedern und deren Angehörigen zahlreiche eingeladene Gaäſte, Offiziere 
aller Grade und ſonſtige Gönner und Ehrenmitglieder des Vereins Theil 
nahmen, eine ſehr lebhafte und zahlreiche. Eingeleitet wurde die Feler durch 
Aufführung einer größeren Muſikpiece Seitens der Kapelle des 6. Infant ⸗ 
Regmts. und durch einen Beftprolog, an deſſen Schluß ein lebendes Bild, 


licher in fo hohem Maße die Liebe und Zuneigung feiner Gemeindemitglieder 0 


n * 


darſtellend, Glaube, Liebe und Hoffnung, im Vordergrunde die Büfte des = 


Königs, enthüllt wurde. Dem Vorirage von vier Geſangspiecen, ausge⸗ 
führt von den Sängern des Vereins, ſchloß ſich ein Liederſpiel in drei Abd» 
theilungen von Julius Stettenheim (Mufik von Konradi) „Die letzte Fahrt“ 
an, deſſen Aufführung als eine ſehr gelungene zu bezeichnen iſt. Dieſem er ⸗ 
ſten Theil des Feſtes folgte ein heiteres Tanzkränchen, welches die Feſtgenoſ 
ſen bis zur frühen Morgenſtunde vereingte. 
— Häuſerverkäufe. In dem Sud haſtationstermine am 14. d. M. 
wurde das Frommeltſche Grundſtück auf der Breslauerſtraße, gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt auf 13.316 Thlr., von dreien der Frommeltſchen Erben für 10,000 
IT pie. erſtanden. — Aus freier Hand wurden vor Kurzem verkauft: das 
HPierbſtſche Grundſtück in der Beclinerſtraße für 42,000 an Hrn. Moritz 
Munk und das Hummelſche früher Bedertihe Grundſtück (Berliner 

ſtraße 17) für 31.00 Thlr. an den Kaufmann Hrn. Iſidor Lichtenſtein. 
Am 17. d. Mis. kommt das Berendsſche (früher Zychlinskiſche) Grundſtück 
5 — Friedricheſtraße, gerichtlich abgefchägt auf 29,802 Thlr., zur Sub⸗ 
aſtation. 

— Die Warthe befindet ſich ſeſt Sonnabend in andauerndem Fallen 
und ift ſeirdem der Waſſerſtand von 10 Fuß 8 Boll bereits auf 9 Fuß 9 
Zoll geſunken. ; 

— Die Perſonenpoſt nach Krotoſchin geht vom 15. d. M. ab 
während der Zeit der Sperrung des Berdy howoer Dammes 15 Minuten 
früher, alfo präziſe 7½ Uhr Abends, von hier ab. 

— Die polniſche Sprache entdehrt eines einheitlichen feſtgeregelten 
Prinzips, durch welches ihre Schreibweiſe allgemeiagiltig feſtgeſtellt werden 
lönnte. Zur Auffindung und Fixicung eines ſolchen Prinzips erläßt der 
Vorſtand des hieſigen Vereins „Freunde der Weſſenſchaft“ eigen Aufruf, 

welcher zu einer allgemeinen Verſammlung im Bazarſaal auf den 22. April 
j alle diejenigen, welche ein Intereſſe zur Sache baden, und fpeziell Geiſtliche, 
1 Lehrer, Schelftſteller, Redakteure, Herausgeber u. ſ. w. einlädt. Der hieſige 
Verein ſteht in dieſer Angelegenheit ſchon mit den literariſchen Vereinen in 
Lemberg und Krakau in Beziehung. 

- Die Verpachtung von Apotheken war durch eine Miniſterial⸗ 
Anordnung vom 19, Mat 1321 auf Grund der damaligen Geſetzgebung für 
un zuläſſig erklärt worden. Dieſe Anordnung iſt, wie der „Köln. Zig.“ ge 
ſcheleben wird, durch Verfügung des Miniſters der Medtzinal⸗Angelegenhei⸗ 
ten unterm 23 v. Dis. aufgehoben worden, da kein Grund vorliegt, die 
früheren Beſchränkungen noch ferner aufrecht zu erhalten. Die Zuläſſigkeit 
einer Stellvectretung im Betriebe von Apotheken iſt nach der Bundes- Ge 
werbeoednung, namentlich nach den SS 45 und 151 derſelben zu beurthei⸗ 
len; der pelvatrechtliche Titel aber, auf Grund deſſen die Stellvertretung 
at findet, einer amilichen Kognition nicht zu unterwerfen. 

+ Neuſtadt b. P., 12. März. [Jungfrauen Verein. Katho 
Üſche Schule.] Dem gieſigen vor Kurzem erſt gegründeten Iuagfrauen- 
Vereine gehören bereits 54 ordentliche beitragende, und außerdem 53 Ehren- 
mitglieder an, dle ſich ebenfalls zu Beiträgen verpflichtet haben. — Die 
Beftätigung des mit dem Zimmermeiſter Wilezewski in Gratz geſchloſſenen 
Kontrakts, den Bau des hieſigen katholiſchen Schulhauſes betreffend, iſt von 
der königl. Reglerung noch nicht eingegangen. Wie verlautet, ſoll überhaupt 
dieſer Bau in dieſem Jahre noch nicht zur Ausführung gebracht werden, 
weil die Mittel hierzu noch nicht vorhanden fein ſollen. 
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2 Feler des 25 jährigen Beſtehens des hieſigen k. Gymnaſiums ſcheint ſich 
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den. Da aber nach der Anſicht des Direktors ae doch auch beſonders 
den Schülern denkbar gemacht werden ſoll, unt des am beſten durch ein 
Begehen im Freien erzielt werden dürfte, ſo wird das Ganze auf den Mai 
Michoben und nach dem Tage der iuneren Feier mit dem ſogenannten Mate 
gange verbunden und beſchloſſen werden. 
Sarne, 11. März. [Wohlthäthigkeit. Chauſſeehebeſtelle.] 
ie von der hieſigen Reſſource zum Beſten der Ortsarmen arrangirte und 
an 6. März im Partecke ſchen Saale arrangirte Theater Vorſtellung bot 
en ſehr genußreichen Abend und war ungeachtet des ungünſtigen Wetters 
ht nur von der hieſigen Einwohnerſchaft ſondern auch aus der Umge⸗ 
end zahlreich beſucht. Der Ertrag belief ſich auf 45 Thlr wovon nach 
Abzug der Koſten ein Betrag von 39 Thlr. zur Vertheilung unter die Armen 
kam. — Die Hebeſtelle, auf der Rawicz Kobylin⸗Julroſchiner Kreis- Chauſſee, 
bei welcher ein Chauſſeegeld für 1 ½¼ Meile entrichtet wird, if geſtern auf 
ein Iapr verpachtet und ein Pachtbetrag von 4500 Thlr. erzielt worden. 
V. Samter, 14. März. [Korporations⸗ Abgaben. Frecher 
} Nebſtahl!] Die Vertheilung der Korporations-Abgaben hat in der jüdi⸗ 
den Gemeinde hier viel Mißvehagen und Unzufriedenheit hervorgerufen, weil 
e Korporations⸗Abgaben in keinem Verhältniß zu der Klaſſenſteuer ſtehen. 
giebt Korporationsmitzlieder, deren Klaſſenſteuerbeitrug zu ihrer Korpo- 
iationsſteuer wie 1: 4 ſich verhält. Es erſcheint demnach der Wunſch nach 
diner anderweiten Repartirung gerechtfertigt. — Ein Kohlentransport, der 
ech das Dominium Neuſtadt b. P. vom hieſigen Bahnhofe abgeholt wurde, 
Mtte heute um die Mittagsſtunde auf hieſigem Markte Halt gemacht. Ein 
Judividuum, dem die Fülle des Heizungsmaterials bei der wiedereingetretenen 
alte zu verlockend erſchien, entblödete ſich nicht, demſelben faſt unter den 
Agen des bewachenden Fornals ein bedeutendes Quantum zu entnehmen. 
Foßdem ihn der WirthſchaftsInſpektor Fenrych dabei ertappte und ihn be⸗ 
I zutete, daß er ihn, ſobald er ſich wieder dem Wagen nähere, der Polt 
Perantworten werde, ſetzte der Dieb ſein Geichäft fort, bis endlich die Polizei 
Ich feiner habhaft machte. , ? 
Ir. Dr.— Wollſtein, 12 März. [Graf Mielzynski. Sektion.] 
ber Tod des Grafen Mathias Mielzynski hat in unſerem Kreiſe, woſelbſt 
ir Verſtorbene den größten Güterkomplex (Nöbnig, Gosciezun, Dabrowo) 
(eſſen, feiner Humanität und ſtrengen Gerechtigkeit wegen, die er nament⸗ 
ich gegen ſeine Untergebenen ſtets an den Tag gelegt, ſehr große Theilnahme 
I lunden. Hatte Jemand ein gerechtes und im Entfernſten erfüllbares An⸗ 
b | gen an denfelben, jo konnte er mit Beſtimmtheit darauf rechnen, daß das. 
th eueigtes Ohr finden wird. Der Nanie des Grafen Matthias Mielzynski 
Urd ſtets bei uns unter allen Schichten der Bevölkerung mit größter Achtung 
üsgeſprochen. — Die geſtern in Unruhſtadt Seitens der Gerichtsärzte ftatt- 
babe Sektion der Leiche des erſchlagenen Viehhändlers Hirſch aus März⸗ 
Ef bei Schwiebus (ſ. Rr. 59 d. Z.) hat ergeben, daß derſelbe an einer 
ſhädelverletzung verſtorben ſei. Die Indizien gegen den der That verdäch⸗ 
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inhaftirten Viehtreiber Ankiewiez ſollen ſich dem Vernehmen nach be- 
gen, 
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I, A Ziete, 12. März. [Stadtverordnetenbeſchluß. Neue 
Nag ale In ver geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wu. de der An⸗ 
ud über die Verpflichtung der hieſigen Miethsbürger zu Quartierletſtungen 
Im 7 gegen 4 Stimmen abgelehnt. — In diefen Tagen ift in der hiefigen 
b den Kirche eine neue Ne angebracht worden. Dieſelde it von 
zm Tiſchlermeiſter Krüger von h 
Mel war im Jahre 1688 durch einen Meifier aus Neuſtadt b P. gebaut. 
e Kreis Chodzieſen, 13. März. [Produkten Ausfuhr. 
u Folge der ſtarken Ausfuhr von Heu iſt daſſelbe erheblich im Preiſe ge⸗ 
den, Vor einigen Tagen wurde der Zentner Heu noch mit 22%, Sgr. 
ühlt, jetzt giebt man ſchon gern 1 Thlr. In den meiſten Ortſchaften, 
htentlich in der Netzeniederung, find bereits ſämmtliche zum Verkauf ger 
Aten Vorräthe ausgeführt, und da immer noch nach Heu eine große Nach⸗ 
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frage iſt, ſo dürfte auch wohl noch eine höhere Steigerung im Preiſe zu 
erwarten ſein. Das Stroh, obgleich auch von dieſem Produkte viel angekauft 
worden iſt, hat bis jetzt ſeinen alten Preis behalten. Das Schock Stroh 
wird mit 6 Thlr. bis 6 Thlr. 15 Sgr. bezahlt. Der Getreidehandel war 
in den letzten 14 Tagen recht lebhaft, namentlich wurde viel Roggen gekauft. 
Der Preis beträgt pro Schffl. 1 Thlr. 22 Sgr., alſo 7½ Sgr. mehr als 
vor 14 Tagen. 

St. Schokken, 10. März. [Ein Pferdedieb.] Heute wurde hier 
der Scharfrichtereiknecht Karl Ott mit zwei geſtohlenen Pferden feſtgenommen. 
Der Dieb hat in der letzten Zeit bei den Scharfrichtern in Bromberg, 
Thorn, Gollub, Briefen ꝛc. in Kondition geſtanden und ſcheint in Oft- und 
dierte bekannt zu ſein. Dem hieſigen Scharfrichter Binder geſtand er 
den Diebſtahl ein, wollte ihm die Hälfte des Verdienſtes abtreten und 
äußerte, daß er mit ihm gute Geſchäfte machen könne, daß er zunächſt zwei 
ſchöne Schimmel zum Stehlen ſchon in Ausſicht habe und daß inächſtens 
4 Pferdediebe ihre Strafen abgebüßt haben würden, mit welchen er dann ge⸗ 
meinſchaftlich noch beſſere Geſchäfte machen würde. Es ſei dies ſchon der 
dritte Pferdediebſtahl. - 

„ Wongrowiee, 12. Marz. [Falſche Denunziation. Feuer.] 
Vor einigen Tagen ging dei der königlichen Staatsanwaltſchaft in Schubin 
gegen die verehelichte Wirth K., welche nach dem Tode ihres erſten Ehe⸗ 
mannes ihren Knecht geheirathet hatte, eine Denunziation des Inhalts ein, 
daß dieſelde ihr bereits nach dem Tode des erſten Mannes gebornes Kind 
dermaßen vernachläſſigt und gemißhandelt gabe, daß daſſelbe in Folge die⸗ 
ſer Behandlungsweiſe geſtorben ſei. Als Motiv zu der That wurde in der 
Denunziation hervorgehoben, daß die Mutter durch den Tod ihres Kindes 
in den Beſitz des väterlichen Erbtheils deſſelben im Betrage von mehreren 
hundert Thalern gelangen wollte. In Folge dieſer Anzeige fand am 9 d. 
Mts. in Lekao die Ausgrabung und on der Kindesleiche durch eine 
Gerichtskommiſſion ſtatt. Der Sektionsbefund hat indeß ergeben, daß das 
Kind nicht in Folge ſchlechter Pflege oder Mißhandlung, ſondern an den 
Maſern geſtorben iſt. — Geſtern Abend brach im Wohnhauſe des Ma- 
ſchinenbauers Röſtel Feuer aus. Das Feuer theilte ſich der mit dem Wohn⸗ 
hauſe in Verbindung ſtehenden Arbeltswerkſtatt mit, deren größte Hälfte 
ein Raub der Flamme wurde. Den eifrigen Bemühungen der biefigen 
Feuerwehr gelang es, dem Feuer bald Einhalt zu thun, namentlich den 
Schmelzofen und das Formhaus zu retten, ebenſo fertige Maſchienen im 
Werthe von über 2000 Thlr., ſowie ſämmtliches baares Geld des Beſchä⸗ 
digten und deſſen Bücher in Sicherheit zu bringen. Ueber die Entſtehunge⸗ 
art des Feuers hat ſich bis jetzt nichts ermitteln laſſen. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

Soeben erſchien das Repertoirſtück der Bilſe ſchen Kapelle „Schlummer⸗ 
lied“ von Conſtantin Bürgel. Arrangement für Pianoforte a 2. ms. 
und als Lied für eine Singſtimme (Berlin und Poſen bei Bote & Boch). 
Dieſes reizende Stück muß in den Bilſe'ſchen Konzerten ſtets da capo ge 
ſpielt werden. Als Lied wird die Kompoſition durch einen wirkungsvollen 
Text von Hoffmann v. Fallersleben unterſtützt. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
Petersburg, 14. März. (Tel) Bei der heutigen Ziehung 
der 1866er Prämien⸗Anleihe fiel der Haupttreffer von 200,000 
Rubel auf Nr. 24 der Serie 13,331, 
75,000 Rubel fielen auf Nr. 25 Serie 5,262, 


40,000 e ee N 8,967, 
25,000 » „ „41 15,073, 
10,000 a „ =» 41 13,528, 


ferner Nr. 46 Serie 7222, Nr. 8 Serie 10,587. 
8000 Rubel auf Nr. 21 Serie 11,333, Nr. 44 Serie 5975, 
Nr. 49 Serie 8481, Nr. 29 Serie 3492, Nr. 13 Serie 14,565. 
5000 Rubel auf Nr. 14 Serte 64181, Nr. 4 Serie 4290, 
Nr. 18 Serie 5483, Nr. 9 Serie 16,472, Nr. 5 Serie 3434, 
Nr. 7 Serie 11,332, Nr. 31 Serie 11,006, Nr. 29 Serie 8211. 


** Dem Jahresberichte der Einwanderungs⸗Kommiſſion 
des Staates Newyork, welcher ſo eben der Legislatur vorgelegt worden, 
entnimmt die „N. Y. Handels- Ztg.“ folgende intereſſante Einzelheiten. Im 
Jahre 1869 betrug die Geſammt Einwanderung 307,454 Perſonen, unter 
ihnen 257,989 Ausländer, welche Kopfgeld entrichteten, gegen 262,151 Per⸗ 
ſonen im Jahre 1868 und 232,121 in 1867. Unter den Einwanderern des 
letzten Jahres befanden ſich 99,605 Deutſche, 66,204 Irländer, 41,090 Eng⸗ 
länder und 52,050 Repräſentanten anderer Nationen. Im . Nen mit 
dem Vorjahre hat die Einwanderung aus Deutſchland um eine Kleinigkeit 
abgenommen, aus Irland um 50, aus Eagland um 33½ Prozent zugenom⸗ 
men; aus Skandinavien hat fie ſich in wenigen Jahren von durchſchnittlich 
1200 per Jahr auf 23,453 in 1869 gehoben. Der Geſundheitszuſtand der 
Einwanderer war ein durchaus befriedigender und die Berichte des Hospitals 
und Aſyls auf Wards Jsland lauten günſtiger, als in früheren Jahren. 
Der einzigen traurigen Ausnahme des „James Foſter ir.“ ſoll hier nicht 
weiter gedacht werden; es genüge, zu konſtatiren, daß die menſchlichen Hya- 
nen, deren Brutalitäten jenem Schiffe ſeine ſchlimme Berühmtheit gegeben, 
nämlich der Schiffszimmermann, Bootsmann und Unterſteuermann deſſelben, 
ihre wohlverdiente Strafe von 15, 7 und 5 Jahren gegenwärtig abbüßen, 
während der Kapitän und Oberſteuermann durch den Tod der weltlichen 
Gerechtigkeit entgingen. Der von dem General⸗Konſul des Norddeutſchen 
Bundes, Herrn Dr. J. Roeſing, angeregte Vorſchlag einer internationalen 
Konvention zum Schutze der Einwanderer liegt jezt dem Kongreſſe in 
Waſhington vor; nur die durch eine ſolche herbeizuführende genaueſte Kon 
trole der Auswandererſchiffe am Abgangs- wie Ankunftshafen kann dem Aus⸗ 
wanderer gänzliche Sicherheit bieten, und wir hoffen ſolche recht bald einge⸗ 
führt zu Kon Die von Herrn Friedrich Kapp hierſelbſt geſchriebene „Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Einwanderung in den Hafen von Network“, ein ſehr 
empfehlenswerthes und intereſſantes Werk, wird auf Koſten der Kommiſſion 
veröffentlicht werden. 


Vermiſchtes. 


* Lötzen, 10. März. Kürzlich wurde hier der Lehrer Ch. aus 
Zyprken zu einer vierwöchentlichen Gefängnißhaft verurtheilt, weil er trotz 
der Ermahnung des betreffenden Geiſtlichen ein kränkliches Kind wiederholt 
ſehr ſtark gezüchtigt hatte; daſſelbe verſtarb bald darauf. (K. H. 3.) 

Breslau, 13. März. [Eisgang. Jortſchwemmung mehre⸗ 
rer Brücken. Morde. Diebſtähle. Confeſſtonsloſer Ball. 
Egtrazug nach Oderberg. Theatraliſches. Muſikaliſches.] 
Unſer ſonſt jo ruhiger, friedlicher Oderſtrom hat in der verfloſſenen Woche 
arg gehauſt. Die Fürſtenbrücke del Scheitnig, die Brücke über die Hunds⸗ 
felder Chauſſee und die Gröſchelbrücke am Wege nach Oswitz find fortge⸗ 
ſchwemmt. Vor der Brücke nach Roſenthal an der Poſener Chauſſee lagern 
die dem Holzhaͤndler Rösler aus Margareth fortgeſchwemmten Holzſtamme 
noch zu Hunderten, trotz deſſen, daß ſeit 8 Tagen mit 16 Pferden und einer 
Menge Leuten an der Herausſchaffung dieſer Stämme gearbeitet wird. 
Mehr als der Eisgang hat das Aufſtauen dieſer Hölzer den Zuſammenſturz 
der Brücken herbeigeführt und ſpricht man davon, daß der p. Rösler, für 
den angerichteten Schaden regreßpflichtig gemacht werden ſoll. Der letzte re 
beläuft fi für den Stadtſäckel auf 20.000 Thlr. und für den Chaufjee- 
Fiskus auf 200,000 Thlr. Auch die von der neuen Gasanſtalt am Holz⸗ 
plage nach der Scheitniger Vorſtadt führende Paulinenbrücke hat bis zum 
gefirigen Tage in großer Gefahr geſchwebt und if erſt durch den in der 
Nacht vom 11. zum 12. März ſtattgefundenen Eisgang frei geworden. 
Durch die Zertrümmerung einiger Eisbrecher bei der gedachten Brücke war 
auch eine Unterbrechung der Gasleitung herbeigeführt worden und ſind 
während dreier Tage die Scheilniger Vorſladt und ein Theil der Odervor⸗ 
ſtadt ohne jede Beleuchtung geweſen. Auch von unterhalb aus Glogau, 
Leuthen und Neuſa'z erfahren wir, daß durch mehrfache Eisverſetzungen 
Uederſchwemmungen und Dammbrüche herbeigeführt worden find. — Am 
verfloſſenen Sonntage wurde hier von dem Arbeiter Lezolle ein Raubmord 
an einer alten 72jährigen Frau, der Wittwe Linke, verübt und verſuchte 
der Mörder ſein Verbrechen dadurch zu verdecken, daß er Feuer in dem 
Zimmer anlegte, in welchem er die That vollbracht hatte. — Ebenſo iſt in 
Glatz ein 67 Jahr altes Fräulein Namens Helene v. Studnitz durch einen 
Soldaten, dem Musketier Arndt vom 62. Inf.⸗Regt. erdroſſelt und beraubt 
worden. — Auch mehrfache Einbrüche haben in der letzteren Zeit bei uns 


ftattgefunden, indem Geſchäftslokale nächtlicher Weiſe von Dieben aufge⸗ 
ſprengt und daraus zentnerſchwere Pakete geſtohlen und bei Seite gebracht 
wurden, ohne daß es bis jetzt gelungen iſt, den Dieben auf die Spur zu 
kommen. — Der confeſſionsloſe Ball am Sonntage iſt 15 allſeitiger Zu⸗ 
friedenheit ausgefallen, jedoch füllte ſich der Börfenfaal nicht plötzlich, ſon⸗ 
dern zögernd, faſt als wollte jede der Parteien ſich zuvor verſicher t ob auch 
die andere Partei Repräſentanten ſenden würde, welche den eigenen eben- 
bürtig fein; man ſagt ſogar, daß einige Bamilienhäüpter, erft nachdem fie einen 
taxirenden Blick in den Saal geworfen, zurüdgeeilt ſeien, um die daheim im 
Ballſtaat harrenden Familienglieder nachzuholen. — Am 8. d. ereignete ſich der 
Fall, daß in Folge eines Radbruches der Berliner Kurirzug den Anſchluß an den 
Wiener Zug nicht erreichte. Wie immer in ſolchen Fällen wurde hier nach 
eingegangener telegraphiſcher Meldung ein neuer Zug geſtellt, welcher fahr · 
planmäßig abgelaſſen wurde. Da aber ſeit dem 1. März d. J. eine neue 
Verfügung des Herrn Miniſters in Kraft getreten iſt, nach welcher die 
Paſſagiere eines verſpäteten Kurirzuges mittelſt Extrazuges auf Koften der 
Verwaltung derjenigen 280 auf welcher die Berſpätung ſtattgefunden hat, 
dahin befördert werden müſſen, wohin ihr Fahrbillet lautet, fo ereignete ſich 
der komiſche Fall, daß eine alte Dame. als einziger Paſſagier, mittelſt 
Extrazuges nach Oderberg befördert werden mußte. — Die Pariſer Original- 
Clodoches treten heut zum 14. Male und zwar im Stadttheater auf. Das Auf- 
treten der Grotesktänzer gerade auf dieſer Bühne hat wieder döſes Blut gemacht, 
da man es nicht für paſſend hielt, Perſönlichkeiten, die für ihre gemein ⸗ko⸗ 
miſchen Tänze und Sprünge in den clöserie de lilas zu Paris und dem 
Orpheum zu Berlin beklatſcht worden waren, in dieſe Räume zu bringen. 
Im Lobeiheater iſt eine Novität, „den Teufel und das böfe Weib“ oder 
die Geſchichte von dem „Bauern und der Bäuerin“, Altdeutſches Nachſpiel 
mit Geſang und Tanz in 1 Akt und 4 Tableaux, nach Hans Sachs, ſehr 
gut aufgenommen worden. Herr Direktor Lobe iſt von dem in voriger 

oche hier durchreiſenden Großherzoge von Mecklenburg Schwerin für meh⸗ 
rere Gaſtvorſtelungen auf dem Hoftheater zu Schwerin engagirt worden. 
Er wird dortſelbſt in einigen ſeiner Glanzrollen auftreten. Der früher am 
biefigen Theater jetzt am deutſchen Hoftheater in St. Petersburg angeſtellte 
Schauſpieler Leſſer hat von dem Herzoge von Sachſen⸗Meiningen die Ein ⸗ 
ladung erhalten, in einer zu deſſen Geburtstag (2. April) ſtattfindenden Vor⸗ 
ſtellung von Shakespeares Wintermärchen in der Rolle des Leontes als Saft 
aufzutreten und wird dieſer Einladung folgen. Ein zweites ehemaliges Mit⸗ 
glied des hieſigen Stadttheaters Herr Weilenbeck erfreut fi in Meiningen 
ünſtiger Erfolge und iſt vom Herzog kürzlich durch die Verleihung der 

edaille für Kunſt ausgezeichnet worden. — Die Eröffnung unſeres noch 
im Bau begriffenen Sommertheaters im Volksgarten erfolgt, wie der 
Theaterdirektor Lucas bereits öffentlich bekannt macht, definitiv am 1. Oſter⸗ 
feiertage. — An muſikaliſchen Genüſſen hatten wir am Dienſtage ein Konzert 
des Orcheſtervereins, an welchem ſich Fräulein Alma Holländer als Klavier⸗ 
Virtuofin auszeichnete und am Mittwoch ein Konzert im Börſenſaale, in 
welchem ſich die blinde Konzertiſtin Frl. Anneta Kuhn aus München auf 
2 Inſtrumenten, der Zither und der Konzertina, einer Art Ziehharmonika, 
großen Beifall erwarb. 

Hamburg, 10. März. Ein jüdiſcher Auswanderer, deſſen Frau 
ihm nach dem gelobten Amerika nicht folgen wollte, wurde hier, nachdem 
er zuvor gerichtlich, noch rituell in der Synagoge von dem hiefigen Ober⸗ 
rabiner getrennt und ging die Frau nach Poſen zurück. — Am Sonn- 
abend langte hier ein neunzehnjähriges Mädchen aus Kozmin an, be 
mühte ſich anfänglich um eine Gouvernantenſtelle, faßte aber, da ihr dies 
nicht gelingen wollte, den Entſchluß, am geſtrigen Tage nach New. Pork 
abzurelſen. Da fie jedoch keine Legitimationspapiere bei fi hatte, erhielt fie 
kein Paſſagierbillet und befand ſich daher in großer Verlegenheit. Am 
Dienſtag traf der Vater ſeine Tochter ſuchend, hier ein. Sie war den El⸗ 
tern entlaufen, weil ſie gezwungen werden ſollte, einen Pächter zu heirathen, 
der nicht ihre Neigung beſaß. Bereits vor der Verlobung hatte die Braut 
ihre Abneigung kundgegeben, willigte aber dennoch in die Verlobung, hin⸗ 
terher ihre Zuſtimmung beräuend. Mit Sträuben folgte fie geftern dem 
= erweichten Vater 
* Butter aus Themſeſchlamm. Ein neuer Induſtriezwelg iſt feit 

Kurzem in London aufgetaucht, der darin beſteht, aus Themſeſchlamm But⸗ 
ter herzustellen, wenn überhaupt das Produkt dieſen Namen verdient. Die 
aus Schlamm gewonnene Butter hat eine gelbliche Farbe und kommt in 
Geſchmack und Geruch ordinärer wirklicher Butter gleich. Wie dieſes 
Gemiſch zubereitet wird, ift natürlich das Geheimniß der Fabrikanten. So 
viel if gewiß, daß davon ſeit geraumer Zeit wöchentlich große Quantitä⸗ 
Be 55 De verſchifft werden. Was dort damit geſchieht, weiß der 
ebe inimel, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 13. März. 

MYLIUS’ HOTEL DE DREBDE. Die W Graf Weſierski 
a. Zakrzewo, Graf Poninsli a. Dominowo, v. Moſzezenski a. Wiatrowo, 
v. Braunſchweig a. Placzki, Schauspieler Deſſoir a. Breslau, Profeſſor 
Faber u. Fr. a. Oeſterreich, die Kaufl. Wehling u. Lohöfer a. Berlin, 
Großmann a. Stettin, Silber a. Demno. 

HOTEL DER BERLIN, Die Kaufl. Feldmann a. Dresden, Förder aus 
Sprottau, Sachs a Berlin, Spediteur Grothe a. Lope, Kaſſirer Neumann 
a. Bolechowo, Fel. Aids a. Eggple, die Gntsbeſ. v. Blociſzewski a. Grzy⸗ 
bowo, v. Stoß a. Sarbia, Scharffenberg a. Kobylnik, Petrik a. Wreſchen, 
Zabel a. Jankendorf, Perdelwitz a. Seemüple, Rittergbſ. Petrik a. Chyby, 
Wirthſchaftekommiſſ. Brieſe a. Luboſin. 

STERN’S HOTEL DE EUROPE. Die Rittergutsbeſ. v. Opitz a. Lo- 
wenein Graf Roſtworowski a. Iwno, v. Lubinski a. Wapienko, Bon v. 
Ry markiewicz und Gutebeſ. v. Zychlinski a. Kottlin. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſ. v. Garczynski a. Popkowo und 
Tietze a. Kleſhezewo, Rittergutsbeſ. v. Modlibowskt u. Fr. a. Alt-Guple, 
hebr. Literat Stern a. Wien, Propſt Rychlickt a. Iwno. 

OEHNMIGS HOTEL DE FRANCE, Amtsräthin Klug u. Tochter aus 
Morozowo, die Rittergutsbſ. Slawski und Tochter a. Komornik, Linde⸗ 
mann a. Neugedank, v. Btalkowski und v. Doliwa a. Pierſchno, v. Do- 
brzuckt a. Bablin, v. Dobrzyckt a. Baborowo, v. Radonski a. Skrzeslie, 
v. Zakrzewekt a Zabno, die Kaufl. Leuchtenberger a. Berlin, Kämpfe aus 
Hamburg, Frl. Hoffmann a. Poſen. 

HERWIG'S HOTEL DR ROME. Die Rittergutsbeſ. Graf Tyſzkiewicz 
a. Siedlec, v. Bofanowaki a. Krzekatowice, Dr. v. Choslowski a. Ulanowo, 
Stabsarzt Schierſcke u. Fam. a Spremberg, die Kaufl. Laffert a. Magde⸗ 
burg, Horch a. Hamburg, Bähren a. Mühlhauſen, Schreine a. Breslau, 
Fritſch a. Glogau. Tappert a. Berlin, Marx a. Mainz, Bierling a. Stral⸗ 
ſund, Ban a. Gera, Cohn a. Reichenbach, Ehrlich a. Leipzig. 

BERNSTEINS HOTEL. Die Kaufl. Joachimſohn a. Berlin, Frau San⸗ 
der u. Sohn a. Kaliſch, Bibo a. Grätz. 


[Avis für Gutsbeſitzer!! 


Für gut gelegene preiswerthe Güter und 
anz beſonders größere Herr⸗ 
ſchaften in der Provinz Poſen, haben ſich 
auch für die bevorſtehende Haifon wiederum viele 
ernſte Käufer von Auswärts mit Anzahlungen 
von 20,000, 30,000, 50,000, 80,000, 
100,000, 500,000 Thlrn. sei mir gemek⸗ 


det. Am allen Anfprüden genügen zu können, 
bitte ich die Herren Beſitzer, welche ernſtliche Ab- 
ſichten zum Berkauf haben, ſich desfalls vertrauens 
voll baldigſt an mich wenden zu wollen. 


ofen, Gr. Ritterür. 2. Isidor Licht, 
konzeffionirter Güter-Agent. 


1 
E ;;; 1öꝛ[ — — — 


4 
Zeichnungen zu der in Poſen neu zu begründenden 


Bank für Kenndwirkklehall und Induſlrie ! 
Kwilecki & Co. | 


nehmen jeder Zeit entgegen und verabfolgen Statuten Prospekte gratis 


Hirschfeld & Wolff in Polen. 
Hngel: und Viehverſicherungs⸗Bank 
für Deutſchland in Berlin | 


Von Donnerſtag den 17. d. Mts. ab 

Bekanntmachun 85 werden in den re taglich . 

Am 23. März c. Vormittags 10 Uhr wer- von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 

den auf dem Gutshofe zu Gluſzyn wegenſ4 Uhr aus dem Waarenlager des Kaufmanns 

rückſtändiger Steuern: N Dampmann bier, bis zur Ausräumung des 

a. vier Fohlen, ganzen nicht unbedeutenden Vorraths, verſchle⸗ 

b. zwei Pferde, dene kaufmänniſche Waaren gegen gleich baare 

. zwei Bären, Bezahlung öffentlich meiſtbietend W 5 

warn gleich baare Bezahlung verkauft, wozuf werden. Kaufluftige werden unter dem Be⸗ 

auſtuſtige eingeladen werden. merken eingeladen, daß die Lizitation mindeſtens 

Poſen, den 14 März 1870. 8 Tage dauern wird. 

Königliche Kreis-Kaſſe. Neutomysl, im März 1870. 


a vorn 5 Der definitive Verwalter 
Bekanntmachung. des Dampmannſchen Konkurſes. 
Am 21. März c. Vormittags 10 Uhr wer⸗ 


Oswald Thomas, 
den wegen rückſtändigen Steuern auf demj — . nam Erz 
Gehöft des Steuer-Erhebers Fertsen in Ein Gut in Weſtpreu⸗ 5 


Lu bau 1. ein pferd 

‚ein Pferd, 

2. eine Kuß, en, eine Meile von der Kreisſtadt, mit 
3. eine Färſe, 
4. vier Gänſe, 


Nauf gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
e Natz 1870 betreffend. 
Königliche Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe. f Auf eine von fünf Mitgliedern der Bank und einem ihrer Bezirksdeputirten, welcher letztere 
© Roinmendiner Neri ec im vorigen Jahre mit Ausführung dieſes Ehrenamtes von der Bank nicht betraut worden war, erlaſſene fi 
„Koigmendiger Vet kauf, 7 Einladung hatten ſich heute die unterzeichneten fünf Mitglieder der Bank zu einer Konferenz in Mylius’ a 
140 belegene im Hypothelenbuche Vol. 111 sse in Berliinunn Hötel hierſelbſt eingefunden. Es waren nur vier von den einladenden Mitgliedern und zwar erſt eine 
Pag. 760 segq. eingetragene, der Hienmora ſpäter, als feſtgeſetzt geweſen, in Begleitung zweier Berliner Beamten der Kölniſchen Hagel“ 9 


isset geborene Bulezinska, welche 
mit ihrem Ehemann Wiadislaus Zim- 
niewioz in Gütergemeinſchaft lebt, ge 
hoͤrige Grundſtück, zur Gebäudeſteuer mit 
einem Nutzungswerthe von 77 Thlr. veran- 
lagt if, jol im Wege der nothwendigen in der Expedition der Poſener Zeitung nieder- 
Subhaſtation am zulegen. fi 

9. Mai d. J., eee ee UT TER eee 


Nachmittag um 4 uhr, ; 
im Lokale 1 5 . Königlichen“ Ueber Frauenkrankheiten bin 
ich des Nachmittags von 3 —5 Uhr in 


Kreis⸗Gerichts verſteigert werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der Hy] meiner Wohnung, Breiteſtraße Nr. 11, 
zu konſultiren. 


othekenſchein von dem Grundſtücke und alle 
Dr. Lehmann. 


onſtigen daſſelbe betreffenden Nachrichten, fo 
Beachtenswerth! 


wie die von den Intereſſenten bereits geftellten 
oder noch zu ſtellenden beſonderen Verkaufs, 
Bedingungen können im Bureau III des unter⸗⸗ 

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mit- 
tel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie Schwäche 
zuſtände der Harndlaſe und Geſchlechtsorgane. 


zeichneten Königl. Kreisgerichts während der 
gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Diejenigen Perſonen, welche Eigenthums⸗ 
Privatinſtitut "RE 


rechte oder welche hypothekariſch nicht einge⸗ 
zu gründl. Vorber. für d. mittl. u. oberen 


tragenen Realrechte, zu deten Wirkjamteit 

gegen Dritte jedoch die Eintragung in das 
aloe de Gymnaſten und 
Realſchulen. Maximalzahl in jed. 


das Hypothekenbuch geſetzlich erforderlich iſt, 
Abtheilung 7. 


Eine Forderung zwiſchen 4 und 500 Thlr. 
auf den verſtorbenen Amtsrath Palm auf 
Otuſz iſt mit Damno zu verkaufen. Reflec⸗ 
tanten belieben ihre Adreſſe unter 22. H. 50 


Nachdem von der Verſammlung auf Vorſchlag des Herrn Grafen v. Arco, Bezirks⸗Deputirten 
der Bank, Herr Rittergutsbeſitzer Benno Ramcke zum Vorſitzenden gewählt worden war, eröffnete dieſer | 


die Verſammlung mit dem Erſuchen, daß der inzwiſchen eingetretene General-Agent der Bank das Lokal 
verlaſſen möchte, während die Beamten der Kölniſchen Aktien-Geſellſchaft dableiben ſollten. Erſt 
durch Majoritäts⸗Beſchluß wurde die Anweſenheit des General-Agenten und eine Einladung an den 


gerade in Poſen anweſenden Direktor der Bank genehmigt. Letzterem wurde aber ſogleich bei Eintritt 
erklärt, daß er nicht mitzureden hätte. Hierauf wurde vom Vorſitzenden eröffnet, daß nur diejenigen 
Mitglieder zu ſprechen berechtigt ſeien, welche ſich unbedingt dem Vorhaben derjenigen Herren, die zu 
der Konferenz eingeladen hatten, anſchließen wollten. 
Da uns unterzeichneten fünf, den andern anweſenden ſechs Mitgliedern gegenüber das Reden 
vom Vorſitzenden unterſagt war, der nicht nur jede Debatte abſchnitt, ſondern ſogar aufforderte, daß 
wir fünf Mitglieder uns aus dem Lokal entfernen möchten, ſo blieb uns mit den Vertretern der Bank 
nichts Anderes übrig, als die Konferenz und das von der Gegenpaktei gemiethete Zimmer zu räumen, 
während die Herren Hundrich und Preußner, zwei Berliner Beamte der Kölniſchen Aktien-Geſellſchaft 
und einige andere ganz unbetheiligte Herren zurückblieben. 


Diefen Vorgang bringen wir hiermit zur Characteriſtil der in Jtede ſtetzenden 
Agitation allen Aid für die Bank Intereſſtrenden zur Kenntniß mit der Vitte, ſich hier 
durch in ihrer beſſeren Meinung über die Bani nicht beirren zu laſſen. 5 5 

Voſen, den 14. März 1870. N 


Nouvel, Heickerodt, Epner, Müller, Tietze, 
r Plawee. Lugowiny. Rudzkowo. Kleſzezewo. 


Billigſte Zeitung Europa's. 


„Die Poll“ si; Das Haus‘ 


13 Mol wöchentlich in Berlin 13 Mal vierteljährlich 


auf das oben bezeichnete Grundſtück geltend 
machen wollen, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem obigen Ver⸗ 
Reigerungs- Termine anzumelden. 

Der Beſchluß über die Ertheilung des Zur 
ſchlags wird in dem auf 


den 13. Mai d. J., 


Vormittags um 9 Uhr, 
im Geſchäftslokale des unterzeichneten Gerichts 
anberaumten Termine öffentlich verkündet 
werden. 
Wreſchen, den 8. März 1870. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Hofe nld. 
Fourniere⸗Auction. 
Donnerſtag, den 17. März er, von früh 9 
Uhr ab, werde ich im Auetionslokale Maga ⸗ 
zinſtr. Nr. 1 verſchiedene Fourniere als: 
Pyramiden⸗ und Seiten⸗Fourniere von 
verſchiedenartiger Länge, Breite und Farbe, 
ſowie dem beſten Holze öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 


Dr. Deter, 
Berlin, Großbeerenſtr. 9. 


rundliche Vorbereitung zum 
Freiwilligen u. Jähn ⸗ 
— richs-Examen. don ma, 


ab in meiner Anſtalt zu Lichterfelde, 1¼ MI. 
von Berlin, Bahnitation. 
Dr. Deter, 
45 Berlin, Großbeerenſtr. 9. 
b UT TEE RT 

Höhere Töchterſchule. 

Der Unterricht nach den Oſterferien beginnt 
in meiner Anſtalt (Neuſtädter Markt Nr. 6 


fiychlewski, 1 Treppe hoch) Montag den 25. April. Auf⸗ 
onigl. Auktions. Kommiſſarius. 72 Al 1 täglich von ½5 bis erſcheinende große politiſche Zeitung. erſcheinende illuſtrirte Frauen⸗Zeitung. 
Der unterzeichnete Miteigenthümer des im 576 Uhr Nachmittags. Inhalt: Polit. Rundſchau, Orig.⸗Correſpon⸗ Inhalt: Saubere bildliche Darſtellung der 
— 99 a A N weten . 10 März Du K 2 eee Börlen- 1 7 Sberficllt Kere 
0 ' ’ erichte, Beutlleton v. berühmten Schriftſtellern, Schnittmuſter, erläuternder Teßt, Beuil- , 
Verkaufe deſſelben im Wege der Subhaftation 8 mma D 2. vollfänd. Preuß. Lotterie-Gemwinnlifte i. a Gedichte, Free en l ic. 


zum Zwecke der Theilung vor dem königlichen 
Kreisgerichte zu Poſen u 
am 27. April 
Nachmittags 4 uhr 
anſteht und daß, da die neue Subhaſtations 
Ordnung zur Anwendung kommt, die Licita- 
ton möglicherweiſe noch vor 6 Uhr geſchloſſen 
werden kann. 

Das Gut Gora nebſt den zugekauften 
Bauerwirthſchaften enthält ungefähr 1914 
Morgen, worunter circa 245 Morgen Wieſen. 
Der Acker beſteht aus Weizen-, Roggen und 
Gerſtenboden in beſter Kultur. Gebäude und 
Inventar im guten Zuſtande. Das dequem 
eingerichtete herrſchaftliche Wohnhaus iſt in 
einem ſchönen großen Obſtgarten belegen. 

Das Gut liegt bei der Poſtſtation Tarnowo 
nahe der Chauſſee und iſt von Poſen 3 Met- 
len entfernt. Vermeſſungs. und Bonitirungs] Tarnowo entgegen 
ui an — 1 5 rn: = 5 .. ER 
walts Janeeki in Poſen, große Ritterſtr. 16, Superphosphate 
beſter Qualität, ff. ged. Knochenmehl, 


Vierteljährlicher Abonnementspreis für beide Zeitſchriften bei allen bog; 
anſtalten des Norddeutſchen Bundes, Oeſterreichs, der Schweiz und Rumäniens 


02 Thaler. 


Den Abonnenten der „Poſt“ wird alſo das Halten einer beſonderen in 
jeder Familie nothwendigen Modenzeitung vollſtändig erſpart. 


Nur ein recht zeitiges d. h. ſofortiges Abonniren macht es uns möglich, alle Nummern ber 
„Poſt“ und des „Haus! für das am 1. April neu beginnende Quartal d. J. zu liefern. i 
Berlin, im März 1870. =  Berlag der Expedition der „Poft‘, 


a eee e e Au in die em sahreg = N 
Hochſtämmige Nofen tue ich e wir n, Treis. Courant 

in neuen und älteren Sorten à Stück 10 - 15 H Ks: der W. Lewinsohm’fden Hutter ⸗ 

dean, Thea Gloirode Dion, Marechal Niel, den früheren verſchiedene Fare 

ourb. Souvenir de la Malmaison, a Stü ; 3 3 b 

8—-10-15 Sgr. Wurzel-, echte remont. und Rieſenrunkel⸗Möhren A; 100 Pl Br 5 org pf. 

semperflorens Roſen à Stück 4-6 Sgr. andere Garten- u. Feld⸗ 100 , Weizen. Hag · 


Drainage 


übernimmt unter ſoliden Bedingungen wie 
Garantie der beſten und möglichſt raſcheſten 
O. Heyn. Näheres bei 
reiteſtraße 14. 


einzuſehen. Kaufluflige, welche das Gut be⸗ 
fitigen wollen, bin id nach Gora zu beglei⸗ 


ten und nähere Information zu ertheilen be N 4 3 5 ; 
reit. Poſen, den 8. März 1870. 5 e eee 10 ee ſämereien. Auf Wunſchſ e, Jure : 2. 6% 
Joseph Gundermann, [I Grande des Gehalts geeignet zum Beflanzen eines Privatweges werden Preiöverzeichniffelioo , Erbin 2 — ı — u 
Schü je 22 9 Dietrich & Co zu dem billigen Preiſe von 8 Thlr. das Schock. r 100 „ afer 3 BR : 
REES Sense. wer LTR Beeblan 3 Zwerg Glas- und Weigfeltielden auf Prunus eingeſchickt. 5 5 100 n: 
Tandgüter Gomtoie: Oplauer Stadigraben Nr. 27. MI) Sgr. 5353 Aal Dieczyn, 4 Punitz. % eee 
eee 10 und 1% Sgr. Obfiwildlinge ein. 100 „ er. A - 
jeder beliebigen Größe in der Provinz Pofen Opftbäume aaO und 100 Sr, „10 1 ein] — R. Goeppner. : Si : 2: — 
günfig belegen, weiſe ich zum billigen Un- Ich verkaufe und üderaus-] Johannis- und Stachelbeerſträucher, Erdbeer. 00% 
aufe 29, ſeltene Roſen der gewählteſten Arten zu oflangen, milden Wein empfiehlt zur Bevor: Beſtellungen werden ſchnell moͤglichſt fen 


ins Haus ausgeführt. 
Bei Aufträgen von außerhalb vergüte ich 
lein Porto. 


N 
300 Hammel > Stück Maſtvieß 
e kauft Lagiewniki bei Klecko. El nr A ’ 
orte, Cr ng; ine kleine gebrauchte Ziehro 
mit 15 Thie. das Pfund mit 4 Sgr. 6 Pf 16 Maſtochſen 4 
A. Zimmermann ſtehen auf dem Taſt echſen. Pu zu kaufen geſucht. Nähe op 
, . 


ſtehenden Frühjahrspflanzung 
Dobrzyea. Schepe, 
Schloßgärtner. 


Diefen-Runkelrüben- 
Saamen, 


mäßigen Preiſen. 
Ich beſchaͤftige mich ſpeziell mit der Obſt⸗ 


— i baumzucht. . 
Denizot. 
Gärtner in Görezym bei Poſen. 


4000 Sack Zwiebelkartoffeln 
berelofferirt das Dom. Kl. Räurchen 
p. Bahnhof Bojanowo. 


Gerson Jarecki, 


Magozinſtr. 15 in Poſen. 
Eine Landwirthſchaft 
mit neu erbauten maſſiven Wohn- und Wirth. 
ſchafts⸗Gebäuden, im Meferiger Kreiſe be- 
legen, fol aus freier Hand unter vortheil- 
haften Bedingungen verkauft werden. 
Nur Selbſtkäufer erfahren das Na 
Meß Ferdinand Müller 


t. 


Nr. 62. Dienſtag, 


Rieſen⸗Runkelrüben⸗Saamen 
gelber Pohl'ſcher Gattung verkauft den Scheffel 
mit 4 Thlr., die Metze mit 7½ Sgr. 


Carl Heinze, 


— in Klecko. 


| Tapeten und Vorten 


find in den neueften, — hen 
Muſtern und in großer Auswahl von 
den billigſten bis zu den feinſten, ange ⸗ 
kommen bei 


M. D. Cohn 


in Grätz. 


Bleichwaaren 


für meine ſchleſiſche Raſenbleiche 


Auflöſung 


Hagel- und Viehoerficherungs-Bank 
A Deutſchland 


n Berlin. 

In der geſtrigen Ve repräſentirt durch eine Ver⸗ 
ſicherungsſumme von 234,000 Thlr. iſt beſchloſſen worden, die 
Auflöſung herbeizuführen und die Unterzeichneten find zur Vornahme 
der erforderlichen Schritte bevollmächtigt worden. 

Wir erſuchen nunmehr diejenigen Herren Mitglieder, welche mit 
der Auflöſung einverſtanden ſind, hiermit ergebenſt, die vorjährigen 
Policen mit einer Beitrittserklärung dem unterzeichneten p. Ramoke 
auf Chociſzewo bei Schokken überſenden zu wollen. 


werden angenommen. 
bf Graf v. Arco Ramcke 
a 66 Robert Schmidt Wronczyn f ET 


(vorm. Anton Fr 


Strohhüte 


Provinz jial⸗Lcktien⸗Bauk 
zum Waſchen, Fär⸗ des 870 Bherzo gehums Poſen. 


ben u. 2 odernifiren|,. 21 88 8 35 des Statuts gemäß 00 hen wir nachſtehenden Giſchäftsbericht 


werden Behufs prompter Rück. ie durchſchnittliche Umlaufsſumme unferer Noten im 970.670 Jahre belief ſich auf 
lieferung baldigſt erbeten. per. 976,280 (1868 Ak 970,6 


und die Summe der bei dem königlichen Bank-Komtoir 5 en nr 
Reizende diesjährige Thlr. 6, 888,480 (1868 Thtr. 6,959, 0200. 
Jacons find ſchon jept betrug in Einnahme und Mu 


Der Geſammt⸗Umſaßz 
eko Colt. 20,306,250 (1868 Förg. 21,595,650). 
N. Gudat, 
Vilhelmeſtrahe Nr 18. 


Depoſiten⸗ eſchaft 
Es waaren ult. Dezember 1868 
delegt, und wurden im laufenden Jahre deponirt . 


dagegen zurückgezahlt 


Elegante ſo daß 
am 31. Dezember 1869 belegt blieben. 
Sonnenſchirme Wechſel⸗Berkehr. 
und e e eee e ee 7 

Promenaden Fächer TW 
zu ſoliden Preiſen bei Stad d a 5 eee 6,828,060. 26. . 
F davon eingegogen 
„5756 aber t 


5.632.761. 15 


Stu 1123 aber 8 : Thlr. 1,189,598. 10, —. 
ſult. Dezember 1869 im Beſtande. 
N Von Remeſſenwechſeln waren ult. Dezember 1868 vorhanden 
Stück 281 im Betrage von 8 
und wurden W 
„ 2219 über . Fr 2.475277. 17. —. 
Ste 2500 . > F 2090 ‚64 #2. 10. =. 
davon eingezogen reſp. weiter begeben 
2208.00 7% ; 5 2.492.072. 12. 


S. Iucholski, 


eſtraße 10. 


— 


3 
Oberhemden 


mit den neueſten Einſetzen gut- 


224,864. 29. —, 


Die Wäfchefabrik und Ma⸗ 


ult. a 1869 im Beſtande. 
gazin für Ausflattungen. 


R wurden im laufenden Jahre eingeliefert 
88 im Betrage von I 


37,806. 27. 6. 


und eingezogen ſammtliche 
44388 mit 37,805. 27. 6. 
Robert Schmidt Lombard⸗ Verkehr. 
(vorm. Anton Schmidt.) wurden dd, Denner 8 0 f : 25 110077580. 


Markt Nr. 63. 


hiervon wieder zurückgezahlt 
verblieben 
am Jahres ſchluſſe ausgeliehen. 


Effekten⸗Geſchäft. 


Zu dem Beſtande ult. Dezember 1908 2 Werthe von 
wurden angekauft im Ganzen für a 


„Hauptniederlage 
ener und Prager Herren-, 
Damen⸗ und Kinderſtiefel. 
Lager von Sonnen⸗ und Re⸗ 
genſchirmen aller Arten. 


Beſtellungen auf Schirmarbeiten, ſo wie 
Reparaturen von ſämmtlichen Fußbekleidungen 
werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


Thlr. 


davon abgeliefert reſp. wieder verkauft für 
verblieben für 
Der Werth des Beſtandes ult. Dezember 1869, nad) 
3 39 bes . ar aha * jedoch . 


Bentele, — in Alen 


Schwarze 3 ranſen, 
Schwarzen echten Sammet, 
1 Geſtickte Streifen und Einſaätze, 
Geſtickte Stulpen⸗ Garnituren, 
Geſtickte Taſchentücher, Lomdardzinſen 8 
Elegante Damenſhlipſe, Binfen und Coursgewinn auf Effekten . 
Zwirn e für Herren und 99960 von ee 25 
men, roviſtonen a er verausgabten 
ertige Unterröcke Weit Mir = 
hirting⸗ und Piqus-Grinolinen 
in neueſter Bacon, 


Sener 


Unvertheilte 198570 aus dem Jahre 18 
Zinſen auf See ene 7 ee 
Zinſen auf meſſenwechſel 5 


120,578 8011 


5 en 5 Kin ji ertigungs ⸗Konto 


erren Chemiſettes, 
8 wie auch 15 Partie feiner ee ee 5 1 . f 
' Cigarrentaſchen u. Portemonaied|Struern und zwar: 
empfiehlt ſehr billig See, Thlr. 1 50 
ewerbeſteuer 8 5 
I Benno Grätz, ir andelskammerbeitrag RT, 18 
. Naſſe Gaſſe 4 ebäubefteuer . A x 5 45 


Ae 5 N. 

8 1 Wechſel 5 
Alu der im Jahre 1870 fälligen Wache ; 
Tantieme laut 8 9 Statuts 
Reſervefonds laut 3 89 des Statuts 
Dividende pro 1869 . 


Pruſt⸗ und Lungenfeiden 
it Br. Durogeltsmexitanifdher 
Balſam⸗Thee als ſicherſtes Heilmittel 
zu empfehlen. 

Derſelbe iſt von Der. Miriebel, 
prakt. Arzt in Berlin, Kommandantenſtr. 
7, à Paquet 1 Thlr. incl, Gebrauchsan ⸗ 
ahweiſung zu beziehen. 


verbleiben 
die auf Konto der unvertheilten Dividende übertragen worden find. 


Beilage zur Poſener Zeitung. | 
An die Herren Hausbeſitzer! 


5 
een (auch nach Maaß) liefert in 8 
en Größen und Qualitäten Std 20% über ; ze. 207,570. 3. 6. 


"Iktöre na konto dywidend nierozdsielonych przeniesione zostaly. 


15. März 1870. 


Glaceehandſchuhe, 


a 7½ Sgr. für Herren und Damen, auch ein 
Mädchen- eig haltet Lager Kleider ⸗ -Mulls zu auf- 

fallend billigen reifen empfiehlt 8. J. 
Misch, Markt- und Breslauerſtr.⸗Ecke 60. 


Von 1870er Füllung 
friſcher natürlicher Mineralwaſſer find Bis 
liner, Emſer, Krähnchen, und Reſſel, 
A &o Selters, Salzbrunn, 


Die erwarteten 
Kinder-, 
und Knaben. Schuhe 


find angekommen bei 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtraße 10. 


agdſchützen, Soden Nr. 3 u. 4. und 
idunger bereits eingetroffen in 
Dr. Mankiewice’s * 


Bank prowineyalny akcyjny 


W. Ksiestwa Poznaüskiego. 


Czynige zadosyC 8 33 stätutu ger podajemy niniejszem do publicznej wia- 
domosci nastepujace sprawozdanie za rok 1869. 
Przecięciowa suma obrotowa 280 ch biletöw wynosila w roku zesziym 


okolo tal. 976,280 (1868 tal. 970 670) 


i suma w kröl. banku nagromadzonych i zmienionych bilet 


okolo tal. 6,888,480 (1868 tal. 6, ‚959 020). 
Obieg ogölny 


okolo tal. 20 306, 250 (1868 tal. 2,595,650). 
Interes depozytowy. 


w dochodzie i rozchodzie wynos 


Do ostatniego Grudnia 1868. . tal. 600. 
deponowano w roku biezgeym 276,800. 

tal. 277,400. 

natomiast wyplacono 3 219,300. 

. tal. 58,100. 


£ . tak iz ’ ; 
u dniu 31. Grudnia 1869, pokrytych pozůostalo. 


Obröt ana 
Wekslöw miejscowych do ostatniego ag 1868 byto 


sztuk 1058 w ilosci tal. 1,058,436. 7. —. 


i zakupiono 
5820 na „5,763,923. 18. 6. 
detuc 6878 na = tal, 7822255 59. . 6. 
2 tych wyplynelo 
« 5755 na * als a «_5,632,761._15.__6. 
l pozostalo 
sztuk 1128 na tal, 1,189,598. 10. —. 


ultimo Grudnia 1869. 
Wekslew remesowych do ostatniego * 1868, bylo 
tal 


sztuk> 281 w ilosci 224,364. 29. —. 
2219 ee 247,277. 17 
5 na 0 N 5 4 . 
sztuk . 2609/4218. — 
2 tych wpiyngto tesp. dl puszezono 5 
2203 na . «2,492, 072, 12. . 
pozostalo ee 
sztuk 297 na . ® tal. 207,570. 3. 6. 


ultimo Grodnia 1869, 
Z weksli Dien 3 w ciggu roku do 8 
Sztuk 488 W iloßei . tal. 37,805. 27. 6. 
i fciggniono wezyatkie 


488 w ilosci „ 37,805. 27. 6. 

Obroöt lombardowy 
Do stanu ostatniego Grudnia 1868 : . tal. 515,660. 
.[zezwolono na nowe po2y 8 5 N - 1,007,550. 
tal. 1,528,210. 
z tych zwröcono 1,043,920 


poxostald tal 479,200. 


w koncu roku wypotyczono. 


Obröt effektöw. 


Do stanu ostatniego rue . W ri . tal. 16,944. —. —. 
* Izakupiono w ogöle za 5 -» 148,657. 4. 4. 
‚tal, 165, 81. ＋ 4 


z tego oddane resp. znowu sprzedane za „ 150, 181. 2. 
r zu Tul. 5.100. 2 


Jako zysk N i procentowy pozostalo al 1,539. 
Obliczenie zysku. 


tal. ser. fen. tal. gr fen. 


Nie wydana dywidenda z roku 1868 
Prowizye na weksle miejscowe . 
Pröwizye na weksle.remesowe . 
Prowizye lombardowe . 

Zysk procentowy i kursowy na effektach 
Procenta od korrespondentöw . . 
Prowizya po odeiggnieciu rozchodu . 


120,578 8011 


2 tego odchodzi: 
Odpisanie od konta wygotowania notöw . 
Pensye, stemple, koszta ue > i eks- 
pehsa na podröZe L 3 11961/2210 
Podatki, a mianowicie: 
kommunalnéj . tal, 1800 
procederowej 3 
Sktadka 127 handlowüj RE 
budynkowej ; — ee 
2,079 --— 
Erowisge depozytalne 1,708 27 — 
rowizye weksli napowröt dyskontowan ch 11, 55912 6 
Front od weksli platnych w roku 1870 10, 088 24. — 
Tantyemy stösownie do & 29, ustawy 5,085 6|— 
Fundusze rezerwowe eee do s 39. an 12,905 110 7 
Dywidenda pro 1869. 64,333 10.— 
120.3162311 
zostang — T. 616 — 


| 
| 


6 
Bilance. Bilance. 
5 ee — — = — — * N ene ken Dr. Chesley's Anti Rhen- 
Activa | | Activa | matis Wadding 
* 2 1 7 . 2 „ 
1 Wechſelbeſtände: 1 Remanenta w wekslach: | ö nglifhe Gi 
a) Plotzwechſel. 8 17382 535 10 | a) w wekslach miejscowych 1,189,598 10 — „„nsäfde Gihtwatte, 
b) Remeſſenwechſel 2 „207,570, 3| 6 | | b) w wekslach remesowych __207,570| 36 | bei Gicht und Rheumatismus 
1 1.397, 16813 6 | — 111 1,897,168113 jeder Art, in Originalpadeten zu 10, 
2 Lombardforderungen I 479,290 — |— 2 Pretensye lombardowe 8 | 479,290) 6 und 4 Sgr. Niederlage bei 
3 Forderungen an Correſpondenten 17 57.970 2.— 3 Fretensye do korrespondentöw - 57,970 Jos. Baseh in Poſen, 
4 Effekten beſtände REN. | 7.9100 * 4 Remanenta w effektach 7,940 — Nr. 48, Markt Nr. 48. 
8 8 5 | > 57 8 5 5 W gotowiänie . 355,05513 
rundſtü . 5 2 8 770 — — 6 runt , x r > 3 . \ 1 — l 
7 Banknoten-Anfertigungs · Conto 7 Rachunek za wygotowanie biletöw t ee cee 1 
| 2, 7 
2 
Passiva | Passiva Spelz⸗Gries 
| 9 * 154 - 
- | ze Kapital 8 N . Lion 1 8 8 | D lleini Verk 5 
| anknoten 2 a . iletach bankowye 1 8 | en alleinigen 1 
3 Burbaben von Correſpondenten 3 Naleay sie od korrespondentöw . | ügli —. 70 auf dieſ 
4 Ver zineliche Depofiten . 4 |: Depoayta procentujgce sie vorzug ichen urrogats für feine 
5 Conto a nuovo: 5 Conto a nuovo: san Küchen haben wir für Po ſen den 
noch zu zahlende Depoſitenzinſen prowizye depozytowe jeszeze placié sig . 
pozy 
| noch zu zahlende Unkoſten e a den Herren 
6 | Ueberhobene Zinſen | aloe 2, Ind Louis P eiser Söhne 
7 Tantieme Conto | 5,085 6— 6 | Niedobör w procentach in Poſen 
8 Reſervefonds 8 - b - . a | 162,253 29 7 7 Rachunek tantyemy 5,085 6— „ 
A za 3 hie pro 1 5 a f | 274 75 5 Fundusz rezerwowy . i K 162,25329 7 übertragen. 
| icht abgehobene Dividende pro 8 | 15. |  Dywidenda nie podniesiona za ro BR, 56— — 3 
11 Dividende pro 1800 | 64883101 | 10 | Dywidenda nie podniesions za rok 1808 Magdeburg, den 1. März 1870. 
12 Unvertheilte Dividende | 25615 —] 11 | Dywidenda za rok 1869 a 
i Ba 12 | Nieporozdawanéj dywidendy 0 e 1 C b. N 
| | 


Poſen, den 31. Dezember 1869. 


Vrovinzial- Aktienbank des Groß- Bank 
herzogthums Voſen. 


Hill, Eckert, 
vollziehender Direktor. Rendant. 
Der vorſtehende Geſchäftsbericht, die folgende Gewinn berechnung und Bilance werden 
dier durch genehmtat. 


Der Aufſichtsrath der Provinzial-Aktienbank 
des Großherzogthums Voſen. 


Bielefeld. 


szem sie 


prowineyalny akcyjuyW.Ks.Poznanskiego 
ill, 


Dyrektor wykonawczy. 


Powyäsze sprawozdanie z obrotöw, nastepue obliczenie zysku i bilans niniej- 


Rada administracyjna banku prowineyalnego 
na akeye zalozonego W. Ks. Poznanskiego. 


Ppoz na f, dnia 31. Grudnia 1869. Bezugnehmend an Vorſtehendes 
empfehlen wir Spelzgries in 


allen Körnungen zu ſoliden Preifen. 


Louis Peiser Söhne. 


Sapiehaplatz Nr. 6. 


Türkiſche Zucker⸗Pflaumen. 

Ich habe von dieſer empfehlens' 
werthen Waare noch einen Trank 
port heran bekommen und ver 


Eckert, 


Rendant. 


potwierdza. 


Bielefeld. 


des Großherzogthums Voſen. 
Gemäß $ 40 des Statuts erfolgt die Auszahlung der Dividende pro 1869 mit 
32 ne Sgr. pro Aktie vom 1. Mai c. ab gegen Einlieferung des Dividendenjceis 
nes Nr. 2. a 
hier an unſerer Kaſſe, 
in Berlin bei den Herren Louis Rieß & Co., Julius Bleichröder 
& Co. und Benoni Kaskel, 
in Breslau bei dem Schleſiſchen Bankverein, 
und außerdem bei den Preußiſchen Privatbank in Köln, Danzig 
Magdeburg, Königsberg und Stettin. 
Poſen, den 14. März 1870. 


Die Direktion. 
F 2 
Uhlands Technicum 

zu Frankenberg bei Chemnitz (Sachſen), 
Maſchinenbauſchule in Verbindung mit eigener Mafdinen- 


Fabrik, Induſtrie⸗Schule, Venſtonat, Vorbereitung zum 


Freiwilligen-Examen. 

Diefelbe bildet junge Leute zu Maſchinen Ingenteuren und Induſtriellen jeder Branche, 
ſowohl praktiſch als theoretiſch, vollſtändig aus. Für ältere Maſchinendauer, Monteure, 
Werkmeiſter, Gewerbetreibende, Müller, Oekonomen u. ſ. w. beſtehen beſondere Kurſe von 
½ Jahr bis 1 Jahr. Geſammtzahl der Schüler im laufenden Schuljahr 155. Das Som- 
merſemeſter beginnt am 20. April Die Anſtalt ſorgt den abgehenden Schülern für geeig 


sownie do 
Nr. 2. 


empfiehlt 


nete Stellen. Proſpekte verſendet gratis 
Der Direktor des Technicums 
Ingenieur . Uhland, 
Referenzen: Kommerzienrath, Ritter ıc. Joh. Zimmermann, 
Maſchinenfabrikant in Chemnitz. Oberbergingenieur, Baurath, Ritter ıc. 6. He- 
noch Altenburg. Hauptmann a. D. Friedrich Harkort, 
Mitglied des preuß. Abgeordnetenhauſes und des nordd. Reichstages, in Hombruch 
(Beſiphalen). Bürgermeister Meltzer u Frankenberg ie. 
. —— —————— I I Te 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
P. F. 
Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich am hieſigen Platze, Breiteſtraße Nr. 20., eine 
en gros und en detail V 
unter der Firma 
M. A. Lewin 
eröffnet habe. 
Indem ich dies dem Wohlwollen des Publikums beſtens empfehle, 
bitte ich gleichzeitig mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Moritz Lewin. 


Eine große Sendung 


u von echten Speckbück⸗ Een 


lingen, geräucherten 
Fettheringen, ſowie 

Spick. und Scheelaal, Stralſunder Bratheringe 

und Aalbricken empfing 80 empfieblt die Fiſch 

waarenhandlung von Johann euſtir 

Wronkerſtr. Nr. 18. 3 x 45 


Mittwoch früh friſche Steitiner Fische bei 


Joeplitz, Krämerſtr. 12, 


Gebr. Jablonski, 


Gr. Gerberſtr. 18. 


6. C 
riren. 


Bank prowincyalny akcyiny 


Wyptata dywidendy za rok 1869. w ilosci 32 tal. 5 sgr. za akcyg nastapi stö- 


wmiejscew w nasz6j kassie, 
w Berlinie u panöw K,ouis Aliens d Co, Juliusza Bleich- 


N W Wroelawiu zas w Towarzystwie Bankoweém Szlaskim, ' 
a opröcz tego w bankach prywatnych pruskich W Kolonii, Gdafsku, Magdeburgu, 
Krölewcu i Szezecinie. j 

Poznafi, dnia 14 Marca 1870. 


Maſchinenfette und Dele 


in verſchiedenen Qualitäten in Original- Gebinden und in Zäßchen von einem 
Viertel⸗Zentner ab ans der Fabrik von: 


Depots werden in allen größeren Provinzialſtädten errichtet und ſehe 
ich Anmeldungen dazu entgegen. 


empfehle ich meine Backwerke als außerordentliches 


Mit Käufern von kleinen Portemonnais das übliche 


ERERETERT 


Von böhftem Feitgehalt. 


Ruſſiche 
| Leder, 
Schmiere. 


Jabrik von W. Elsmer tı Voien, 
EEE 


Fiſche 


kaufe das Pfund à 2 Sgr., bei 
Entnahme von 10 Pfund à 1% 


Sgr. 
F. Fromm, 


8 Sapiehaplatz — 
RR Fische ' 

ttwoch und Donnerſtag Abend bei 

M. Kan rowio l. 

b. te, ander u B. 
u. Donmetten Abend biligft d Kl N 
Feines Weizenmehl Nr. 

zu Mühlenpreiſen, 


Apfels 


W. Ksiestwa Poznanskiego. 


$ 40. statutu 2 d. 1. Man r. b. za oddaniem $Swiadectwa na dywidende 


röder & Co. i Benoni Hasket, 


Dyrekcya. 


Hill. 


ſowie friſche gutſchmeckende koſchere Räucher⸗ 
Waaren empfiehlt er 


R. Adam, 


Wronkerſtraße. 


Prima II. e, fetniter Qualität. 
„A. Lewin, 


Breiteſtraße Nr. 20. 


Eu Eiskeller ke 

Büttelſtr. 23, 1. Stock 
iR ein freundliches Zimmer zu verm. Näheres 
a beim Kaufmann Rehe daſelbſt. 


Deichsel & Comp. 


Zabrze i. Gberſchleſien, 
Maximillan Hadra, 


Breslau, Teichſtraße 21. 
Alleiniger Depofttate für Nieder- und Mittelſchleſien, 
wie für das Großherzogthum Poſen. 


— 


2] Eine unmöblirte Wohnung, aus Wohn- und 
Schlafzimmer oder aus einem großen Wohn 

zimmer beſtehend, wird von einem einzelnen 
Herrn p. I. April zu miethen geſucht. Adreſſen 
sub E. 4. in d. Exped. d. Ztg. erbeten. N 

Mühlenſtraße 20 im v. Negeleinſchen 
Haufe find vom J. April 2 e 
möblirte Zimmer im 2. Stock zu vermiethen. 
Zu erfragen parterre rechts. 


„ od. 2 freündl. u. gut möbl, Vorderzimmet 


find zu verm. Näh. b. R. Lubſzynski, 
1 24 vis-à-vis der Pepe ad 
orei. 


Der früher von D Schereks Wwe. innegehabfe 
große Laden Krämerſtr. 12 iſt mit od. 
ohne Wohnung v. 1. Oktober ab zu verm. 


3 1 — Möbel ift bill 
zu haben äheres be + Gott er / 
kleine Geberſtraße 8, 1. Stock. 9 
5 oe 7 ſind dillig zu 
vermiethen. eres bei B. Dr € 
Friedrichsſtr. 19. ä 


Breslauerfir. 12, 2. Et. iſt eine freundl. 
möbl. Stube vom J. April billig zu verm. 
Walliſchet Nr. 3, 1. Stock ein möbl. Zimmer 
zu vermietden. 5 
Ein freundliches mödliries Zimmer If jofort 
zu vermiethen Friedrichſtr. 22. 3 Tr. 
Magazinſtr. Nr. 15 find 2 möpl, Zimm⸗ 
uf. oder einzeln zu verm. im 3. Stock links. 


Agenten⸗Geſuch 
für größere Plätze 
zum Vertrieb eines ſehr lohnenden, be 
rühmten Saiſon Artikels. Gef. Off. fr 
nebſt Meferenz- Angabe an die Agentur 
der Kölniſchen Zeitung in Deutz a Rh 


Die Inſpektorſtelle auf Rantetuto 
if beſetzt. 


ccc 


Auf Vurim 


Schlachmones 


And hab dabei 


rachmones. 


Wie es von jeher Brauch und Sitte war, 

So giebt es auch bei mir in dieſem Jahr 
Pfefferkuchen [Brodlekech! mit Gewürtz und Zitronat, 
So gut ſie gewiß kein Zweiter hat. 

Auch bei mir ſtets die beſten Eigelbkuchen find, 
Bisquitd für Große und auch fürs kleinſte Kind. 
Poſtaufträge werde ich aufs pünktlichſte effektuiren 
Und Alle vom Wohlgeſchmack meiner Waaren überführen. 


S. Bamberg, 


Sapiehaplatz 7 und Breslauerſtr. 21. 


. Frankfurter Lotterie. 


Hauptziehung: Anfang 30. März, Ende 23. 
April, mit 6400 Gewinnen von fl. 
200,000, 100,000, 100,000, 50,000, 
20,000, 15.000, 12,000, 10,000, 5000, 
4000, 2000, 1000, 300, 200 und 100. 

Ganze Looſe à Thlr. 44 — halde Thlr. 22 
— Viertel Thlr. 11 — empfiehlt ö 


Jos. Buseck, 


Lotterie ⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 


Mittwoch Abend bei! 
M. Briske Wwe, 


5 Drehbank, eparaturen und Monteurkenntniſſe 


dag nz 
Durch Gegenwärtiges erlaube mir, Ihnen die ergebene Anzeige Abends beginnt. 
zu machen, daß ich außer meinen Depot's in Poſen und Brom: Ve Hie Caſino⸗ Direktion. 
berg noch in Breslau ein Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich den Be⸗ drt Et webe cee 
Central-Depot trieb der neben meiner Weingroßhandlung geführten mesa u. Modrauer von dm Rab 
— . 1 2 . Mei ; 3 R 5 en entbunden. 3 
ausländiſcher und inländischer Biere . mit dem 15. Mürz d. J. einſtelle. Poſen, 5 » 5 e, ze 
unter der Firma enzarzt im 1. N.-S. Inf Weg. 
— Bi 2,05 2 +4 Nr. 46, 
Friedr. Dieckmann Wein⸗Eugnon Geſchaft mm 
errichtet habe. 0 > 5 f Seryold mir dem Kaufmann Emil Giese in 
Sie bittend von nachſtehendem Preis⸗Courant gütigſt 8 65 2 1 9 Einzel Ilaſchen Verkauf . Krüger ee 
wollen ne proben und seine e hren gereizte weht bleibt auf bisheriger Bafis und nach bekannten foliden 5 mi den Hut, e e e 
Hochachtend Principien a f mi be — — 
- - x VG in Gr.⸗Vemſin. 
Friedr. Dieckmann. unverändert beſtehen. Slade heater in Dolen. 
U ee Das nenejte, ausführliche Preisberzeichnß meines |, Bst im... ana ung 


Weinlagers empfehle ich geneigter Beachtung und be: 

merke, daß mein Comptoir ſich nach wie vor 

Unter den Linden 24, 
Hof, parterre rechts, befindet. 


Berlin. 


C. S. Gerold Sohn 


(Suhaber L. Claepius), 
Weinhandlung. 


e 777 für die religtöſen und foctalen Intereſſen des Judenthums. 
Iſrae litiſche Herausg. vom Rabd. Dr. Treuenfels in Stettin 
Wochenſchrift Verlag der Schletter ſchen Buchhandlung (H. Skutſch) Orpheus in der Unterwelt. Burleste Oper 


in Breslau. Jeden Mittwoch eine Nummer von 1 bie in 4 Atten von Jag Offenbach. 


14½ Bogen im Format der Gartenlaube. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und V ern Dane 
olksgarten-Saal. 


Poſtanſtalten. (Nr. 383 a des 2. Nachtrags zum Preuß. Zeitungs- Preis - Courant 
Heute Dienftag den 15. März 


* 18, 0er teljahrlicher Abonnements⸗Preis 20 Sgr. große 5 K onzerk u, Vorführung 
der Stehn ſchen 


die Zſpaltige Petit Zeile 1½ Sgr., haben kei der großen Auf⸗ 
Jnſerate, lage und weiten Verbreitung des Blattes ſehr günſti⸗ 
Wandelbilder. 
Entrée an der Kaffe 5 Sgr. Tages billets 


gen Erfolg und werden entgegengenommen von 
3 Sgr. 
Anfang 7 Uhr. 


Rudolf Mosse, 
Emil Tauber. 


Oase Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Volksgarten-Saal. 


erlin, München, Hamburg, Wien. 
Mittwoch den 16. März e. 


Abends 7½ Uhr: 


XVIII. 
Sinfonie - Concert. 


Preis-Courant. Aden 
ab Breslau. 2 


Desseir. Die Unglücklichen. Luſtſpiel 
ın 1 Att von Louie Schneider. Hierauf: 
Der Präfident. Luſtſpiel in 1 Akt von 
Kläger Dann folgt: Aus Liebe zur Kunſt. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt von Moſer. 
Muſik von Conradi Zu Anfang: Fritzchen 
und Lieschen oder Franzöſiſche Schwa⸗ 
ben. Muſikaliſches Genrebiid in 1 Akt von 
benrion. Mufik von Jaqu. Offendach. 
Mittwoch den 16. März. Bei aufgebobenem 
Abonnement. Zum Benefiz für Fräul Holland: 
Drei Paar Schuhe. Poſſe mit Geſang in 
3 Akten nebft einem Vorſpiel von C Goͤrlitz. 
Muſik von A. Conradi. 


Saiſon · Theater in Poſen. 


Donnerſtag den 17. März. Zum erſten 
Male: Vorführung der Profeſſor Faber' ichen 
Sprechmaſchine, eine aus Holz und Kautſchuck 
nach dem anatomiſchen Syſtem gebaute Sprech ⸗ 
maſchine, eine Dame vorftellend, ug 
Dies die einzige Dame, welche alle Sprachen 
der Welt ſpricht und es ſtaht dem geehrten 
P. T.-Publikum frei, die Maſchine in jeder nur 
erdenklichen Sprache ſprechen zu laſſen Dazu: 


Gutes Cager-Vier, verſchied. 
Brauereten 


— 32 7 Thlr. 6¼ Thlr. 
I] Hräßer Märzen-Geſundheits⸗ 
ier, von C. Bächniſch in Tonne 
—— 8 B 9 7 Thle. 1 5½ Thlr. 
ömiſch Brauhaus-Bier von Tonne 
*. 2 — in Berlin 9½ Thlr. I 7 Thlr. 

4 | Berliner Actien Bier dal 

Berliner Brauer Tonne 

„Tivoli“ 10 Thlr. 7½ Thlr. 


Eimer 
5 ¼½ Thlr. 1 4 Thlr. 


5¼½ Thlr. | 1 Thlr. 


Eimer 
% Til 1 4 ile 


Dresdner Eimer 
zen- Bier . Thlr. 1 4½ Thlr. 
Teitmeritzer - Sager-Bier Eimer 
Leelblcieß Beaute 6 Thlr. 5½ Fl. 


10 | Münchener Exporf-Bier von Eimer 
ig Bey l ee er 6 | 0% ute 1 0 . 
Erlanger Export- wier v. Franz 

Ehrich in Erlangen 

12] Culmbacher Exporf-Bier von Eimer 
8 ne * in Gulmbag | 6% Thlr. I 614 Bl. 

3 | Wiener Märzen-Wier v. Anton Eimer 
nn Kl. Schwechat 7½ Thlr. I 7 ½ Cl. 
Echt engl. Porter (Imperial 

L Osboft 

re 12 55 Thlr. | 40 Thlr. 


Eimer 
6% Thlr. 1 6¼ 8. 


Ein deutſcher 


Wirthſchafts-Inſpektor 


auch polniſch ſprechend, 27 Jahr alt, kautions 
fähig und mit den beſten Empfehlungen ver- 
feben, ſucht vom J. Juli c. eine womöglich ſelbſt 
fändige Stellung als verheiratheter Beamter. 
Auf Wunſch kann deſſen Frau auch die Lei⸗ 
tung der weiblichen Wirthſchaft auf dem Gute 
übernehmen. 


| Wirthſchafterin 


geſucht zum 1. April oder Mai, womöglich 
Wittwe, ohne Anhang, in gef. Jahren, für ein 
kleineres Gut mit bedeutender Viehaltung. 
Gehalt 50 Thlr. Offert. fr. poste rest. 
| Bentſchen, Ch. &. 1. 


e in 0economie-Eleve 


findet zum J. April d. J Stellung auf dem 
Rittergute Woymowo bei Bromberg 
leiſtet der Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extrakt von L W Egers in Breslau die allervor⸗ . 
teflicſten ee An ſolchen Weſchwerden Leidende mögen bei feinem Gebrauch Fol⸗ B. . Rahm. 
gendes beobachten: Wenig ſprechen, auch nicht zu ſtark huſten und ſich räuſpern, eine Auf dem Dom. Kazmierz dei Samter 
reine und warme Luft, ſowotl bet Tage als bei Nacht einathmen, ſich nicht Rauch und I] wird zum fofortigen Antritt ein 

Staub ausſetzen und das Ausgehen unterlaſſen. Dabei müſſen Speiſen und Getränke R chnun 8 fül re 

reizlos fein, alles Kalte und Spiritudſe, ſowie harte und gewürzreiche Speiſen muß E 9 ) r, 


T / nk gig uduqec uh u (pnv agad wee / u iat ub peach uagjaluag 


q auuo 


man vermeiden. Wer den Schleſiſchen Jen elhonig- Extrakt nimmt und dieſe Diät zu: der gleichzeitig die Hofwirthſchaft zu über · Meyerbeer. 
gleich beobachtet, wird fen Uebel ſehr ſchnell los werden. IR letzteres ſchon veraltet nehmen hat, geſucht. Gehalt 100 Thlr. und 3) Intermezzo für Streichinſtru⸗ 

oder tritt ſehr heftig auf, fo iſt es rathſam, die Flaſche vor jedesmaligem Gebrauch freie Station. 3 mente (neu üerf. 
erſt in warmem Waſſer zu erwärmen. Man bekommt dieſen nicht genug zu rühmen⸗ Phi 0 1 4) Meeresſtille und glückliche Fahrt 

den Benchelhonig-Extrakt nur allein echt bei Einen Lehrling . — . 
Amalie 7 in . eee . wünſcht ” 5) Sinfonie A-dur (N: 7) 

i eſen, G. 8, So ert in Meritz U88e > 
in Schmiegel, 23 Salinger in Czarnikau, Emil Sieverth in R. Rutecki, Aten el heneg Waniſce 5 ange — Beethoven. 
Schrimm, L. Leder in Lobſens, G. Mareian in Wreſchen. Uhrmacher. A — /9 5 Binets für 15 Sgr. find zu haben 
Pe = 1 — 8 in der Hofmufitalten Handlung 
* Annonce. Stralſunder Spielkarten, der Herren 


Einen tüchtigen Deſtillateur, mit Komtoir 


| . n = | 0 arbeiten vertraut und mit guten Zeugniſſen Ed. Bote 8 65 Bock. 
Von natürl. Friedrichshaller 1" f e, 


Kaſſenpreis 5 Sgr. 
Rauchen iſt durchaus nicht geftattet. 


anerkannt beſtes Fabrikat, offerirt 
Sehlesinger'idhe Buch⸗ und 
Muſik Handlung. 

Poſen, Wilhelmeſtraße 25. 


Unruhſtadt. V A l d 
“ N — — —s — — 
lr küiſcher Deſtillateur, mof., beider zr , 7 1 * 0 0 “ 
Bitterwasser Landes prachen machte, act bald oder ver] Makurwiſſenſchaftlicher Verein. pp 

5 23 } I. April Stellung. Gef. Off. F. . 10.] Mittwoch, den 16. März, Vortrag des Etadt- — 
ist in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken frische Fel posts restante Poſen. ‚ bauratbs Stenzel über Ventilation. er u ar 
Füllung zu haben, 3M. 16. III. 7 U. — M. C . 3 


im Bazar - Saale 
Abends 7½ Uhr 


Soirèe Musicale 


der erblindeten Concertin und Zieiher⸗ 


3 452 * Für ein hieſiges Komptoir wird ein u. J. III. 7] 
Friedrichshall bei Hildburghausen. CLehrking mit guten Schulkenntniſſen 


7 i n geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen find Perein ID: er Kaufleute. A 
Die N re E. an die Exped. d. Ztg. zu Dienen 5 18. d. M., 


eee e eee eee ee Abends 8 Uhr. . 
S 5 Vortrag des Herrn Dr. Brieger: un uhn 
TERT - J Eine wangeiige Wirthichafterin|Sutev Feitag's ‚Son und Haben. Annette K 
Das Dom. Plewisk bei Poſen ſucht bg . - Billeis hierzu für Herren und Damen giebt aus München, 

In einer großen Damfbrennerei, Bi die Polnifep ſpricht im Kocen, in der Milch.Junſer Kaſſirer, Herr W. Brandt, geger] hunter gefälliger Mitwirkung ge⸗ 
Kreis Koſten, findet zu Johannis ein voll- einen unveiratheten Gärtner. Person. oirtöſchaft Schwelle. und Beberviebzudgt vel, Vorzeigung der Miedglſedekarten aus. ſchätzter Künſtler u. Dilettanten. 
kommen tüchtiger liche Vorſtellung mit Atteſten. W REINE ie u 1 7 die Erpel LG — Der Vorſtand. 8 ar Programm bringt die nachſte 

— * — ildeles . : E 2 eitung. ; = 
Brenner huet eicher a 7 5 = — — ıton d. Zeitung. Muſtlier⸗ Billets zu nummerirten Plätzen & 


Stellung. Meldungen, 3 gr womöglich vom Lande. Angabe des Alters 8 i 
8 baldigst unter Chiffre B. B. T nebſt Photographie werden bis zum 1. April Bir 9 Gef. Offerten Z. . post. rest 
. an die Expeditlon dieſer Zeitung. unter Chiffre A. 16 Schueidemühl, poste Boten A 2. Z. post. 0 
— i iIrestante erbeten. re x 5 
Maſchiniſt für Dampfbrennerei, Mahl» und Einen Lehrling ſucht Einen Kommis zum 1. April und einen 
elmühle ſogleich Stellung. Alle Arbeit an der 8 N Lehrling zum ſofortigen Antritt ſucht die 
ee 8 Boitipp Jacobi, Matt 09. |Fehefing, mm Mr 


BETTER b 
Horderlich. Gute Attefte ſofort an das Dom| Zu Dftern iſt unter günftigen Bedingungen A. . Cohn. Bitter: Cafe Bellevue-Salon. 
Nod bei Neuſtadt b. Pinne. Ein mit Correspondence u Buchführung 


Ein unverb. mit guten Zeugniſſen verſehener eine Lehrlingsſtelle in meiner Apo- vertrauter junger Mann sucht unter be- Haendels Jugend. Jeden Abend um ½8 Uhr 


8 er ſucht v. 1. April oder früher Kondition. theke zu beſetzen. scheidenen Ansprüchen für Comptoir oder] Billets a 7½ Sgr. (½ Dutzend 1 Thlr.) bei G f rt 
Rip, 9 2. 9 Gr. Ritterſtr. 11. "eine, g HA. Wimmer. Lager Engag. Off. B. W. 20. Exp. d. Z. Bote 4* Bock. 7 angeo nee + 


[2 2 20 Sgr. ſind b in d * 
Alnkerſtützungs⸗Verein. I muntatiengandtung d 
5. März, A ½8 Uhr, 
de e, e ee Ed. Bote & G. Bock. 
a . 
Vortrag des Herrn Geheimen Rath 


Pörſen⸗Teſegramme. 


Berlin, den 15. März 1870. (Wolffis telegr. Bureau.) 


Not. v4, PAR Not. v. 14, v. 12. 

Noggen, matt. 
lauf. Monat 444 444 44 — matt. 
Aptil-Mal 44 44g 48 [ÜRE-Wof. St. Att. 69 | 57% 56 
Mai⸗Juni. 44 44 44 [Franzoſen . 213 DEN 2134 
Junſ⸗ Juli 453 46 45 [Lombarden . . 133% 131 1333 
Kanall. : nicht gem. r. St.⸗Schuldſch. 788 784 78 
Rüböl, ruhig. eue Poſ. Pfandbr. 818 82 | 81 
lauf. Monat . 133 | 134 | 134 Bol entenbriefe 84 | 84} | 84 
April Mat . 188 | 188 13% ][Ruſſ. Banknoten 744 | 742 | 74 
Epirituß, feſt. Poln. Lig⸗Pfodr. 50 | 56% | 56 
Lauf, Monat 14 | 144 | 144 1860 e ö 808 S0f 80 
April, Mai 157 15 14% [Italiene n. 554 | 55% 55 
Juni-⸗Jull. . 15/15 1.164 [Amerikaner .. 968 966 96 

6 A. ürken 455 | Abk 45 
nicht gemeldet. ei... 72 e 

Stettin, den 15. März 1870. (Mareuse & Maass.) 
Weizen, fe Not. v. 14. epi itus ſeſt Not. v. 14 
eſt. * eſt. 

Früh) 62 62 Bei} 6 147 

Mal⸗ Juni. 62 62 MNatf-⸗ Juni 156 a 

JuntIuli. . : 63 63 Sunt-Iuli . 15 + 
Roggen, ermattend. IRNübDL feßer. 

Benblahr . . 43 43 55 10% 

Masai. 44 44 Sept. On. 14 124 

Juni⸗ Juli 45 45 | 


Pörſe zu Poſen 
am 15. März 1870. 

Fonds. Poſener 31% alte Pfandbriefe —, do. 4% neue do. 
62 bz., do. Rentenbriefe 838 Gd., poln. Banknoten 744 Od. 

[Amtlicher Bericht.] Noggen [p. 25 pr. Scheffel = 2000 Pfd.] 
gekündigt 100 Wiſpel. pr. März 421—42, Srübjahr 42 — 425, April - Mal 
421-42, Mai-Juni 424 —42}, Juni-Juli 434— 434. 

Spiritus [p 100 Quart = 8000 % Tralles]! (mit Faß) pr. März 
14½% April 143, Mat 143, Juni 148, Jult 14% Auguſt 154. 


IPrivatbericht.] Wetter: ſchön. Roggen: verflauend. Gek. 
be 


Loo ohne Daß 134 53. 


Produßten⸗Pörſe. 


Berlin, 14. März. Wind WNW. Barometer: 281. Thermomelet: 
1° +, Witterung: bewölkt. — Der Widerſtand gegen den anregenden 
Einfluß der immer noch fortdauernden winterlichen Wikterung wurde heute 
durch energiſchere Kaufluſt fär Roggen überwunden und das Geſchäft 
bat fi unter anziehenden Preiſen ziemlich rege geſtaltet. Loko war heute 
das Angebot etwas reichlicher, nichtsdeſtoweniger ging der Verkauf ſchnell 
und Eigner konnten auch etwas geſteigerte Forderungen mit Leichtigkeit 
durchſetzen. — In Roggenmehl mäßiger Handel zu beſſeren Preiſen. — 
Weizen merklich höher. — Hafer loko flau und dilliger erlaſſen. Offerten 


Telegraphiſche Korreſpodenz für Fonds⸗Kurſe. 
= Ae „ 14. März, gu 8 Uhr 30 Minuten. 
Be amb, ommerzdank It 12 anſas Prior, 74, Rockford Prior. 725, 
Georgia Bonds 80, Peninſular Bonds 715, Chicago Bonds (South · 
Weſtern) 84, Süd Miſſouri 673. 
(Schlußkurſe.) 65¾ Verein. St.⸗Anl. pro 1882 953. Türken 444. Deftr. 
Kreditaktien 2713, u 3746. 1860er Looſe —. 


1864er Looſe 1155. Lomdarden 
3 14. März, Abends. [Gffekten⸗Soetietät.] 


Frankfurt a. M., 
Amerſtaner 957, Kreditaktien 2713, Staatsbahn 3735, Lombarden 234}, 


Berlin, 14. März. Im geſtrigen Privatverkehr ermattete die Haltung am Schluſſe durch die große Geſchäftsunluſt; auch heute 
2 0 2 af Später befeſtigte fi 1 Hallung, befonders für öſterreich. Kredikaktien. Eiſenb 


nur Reichenberg Pardubitzer wurden viel gehandelt. 
Görlitzern, in oſtpreußiſcher Südbahn, 
Anduftrie-Aktten gehandelt, befonders Hörder⸗ Hütten. 


Von ruffiihen waren Boden⸗Kredit zwar etwas niedriger, 


feſt und belebt, ungariſche Oſtbahn 734 bezahlt; ruſſiſche matter. Smolensk und Kursk⸗ 


| tes 
| Galizier 230%, Silberrente 584, Nordweſtbahn 1964. Sehr fal. Pariſer 


Maͤrkiſch⸗Poſenern und Rechte Oder⸗Ufer. 
— W pri a HT, RN Hr Anmeldungen zu Ze 
den lebhaft gehandelt; Mentenbriefe blieben gefragt; deutſche etwas matter; öſterre e n nbelebt. 
wüfden lebhaft gehabelk; Mienienbrief 4 ader ſehr belebt und begehrt; auch exfle Prämienanleihe in gutem Verkehr und alte engliſche geſucht. 
Kiew in gutem Verkehr. Amerikaner belebt; der Erſcheinungstag der Chikago⸗ outh⸗Weſtern il auf den 
8148 


im Uebergewicht. 
h ziemlich reger Umſatz. Gekündigt 1800 Ctr. 


nat —, Ap 8 755 
I Juni⸗Juli 604 ö., Juli⸗Auguſt 613 b 
440 


t, Juli⸗Aug. 
Nov. 127 a 
d white) pr. 
ai 71 Gd. 
4 ½ Mt. bz., 
Br., Mär; 


Nov.⸗Dez 127 a 5 bz 
Ctr. mit Faß: loko 83 Rt., per dieſen Monat 8% 


Aug Bent. Dh . 
je" . a 2 
a BE kit, J 0 4186 


April 3 Rt. 7 Sgr. Gd. April, 
Juni 3 Rt. 6 Ste. a 3 lt. 6} 


— — 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


Köln, 14 Matz, Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. eizen feſt. 
biefiger loco 6, 10, fremder loko 6, pr. März 6, pr. Mai 6, 24, pr. Juni 
6, 38, pr. Juli 6, 6. Roggen ruhig, loko 5, pr. März 4, 26, pr. Mai 
4, 264, pr. Juli 4, 29. Rüde! feſt, loko 15, pr. Mai 14g, pr. Okto- 
ber 13. Leinöl loko 11 

Breslau, 


585. 
Haba loto 138, pr. März 15%, pr. April-Mat 135, pr. 
Rother und weile eianmen unverändert. 
ae Standard white loto 75, pr. 
u 


Hamburg, 

Weizen loko eher theurer, auf Termine höher. Roggen loko 2 Thlr. höher, 
auf Termine feſt. t 
thaler Br., 197 d., pr. 
Juni 127,pfd. 1104 Br., 10 5 . l . 
pr. Junt⸗Juli 127,pfd. 112 Br., 111 Gd., do. 125-pfd. 110 Br., 109 
Gd. Roggen pr. März 5000 Pfd. Brutto 78 Br., 77 @®b., pr. Mpril- 
Mai 78 Br., d., pr. Mai⸗Junt 78 Br. 775 Gd., pr. Juni⸗Juli 
80 Br., 79 Gd. Hafer und Wer ſte preishaltend. Rüböl feft, loko, 
pr. März und pr. Mai 28, pr. Okibr. 264. Spiritus cube, lolo 
2 er 184, pr. April⸗Mai 193, pr. MairZuni 193. Kaffee 
eſt. n . 

London, 14. März. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Bür alle 
1 er fefte Haltung bei muthmaßli höheren Preſſen. — Bet 
ter: Froſt, heiter. ! 

London, 14 März. Setreidemarkt (Schlußbericht.) Beſchränk⸗ 


Schlußkurſe Bra: 

Wien, 14. arg (Schlußkurſe der offleiellen Börſe.) Matter. 

Nationalanlehen 71, 20, Kreditaktlen 283, 00, St.⸗Eiſenb. Aktien-Cert. 
388, 00, Galizier 241, 25, London 124, 00, Böhmiſche Weſthahn 231, 00, 
7 15 162, 76, 1860er Looſe 97, 90, Lomb. Eiſend. 246, 00, 1864er 
Looſe 119, 50, Napoleons d'or 9, 89. 

Wien, 14. März, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 282, 30, 
Staatsbahn 390, 00, 1860er Looſe 97, 80, 1864er Leoſe 119, 50, Balisier 
240, 75, Lombarden 245, 30, Pardubitzer 181, 50, Napoleons 9, 88}. 


nen waren feſt, 


Schweizer Weſtbahn wurden von 21% bis Fr: bezahlt. 


Geſchäft. Weizen, Malzgerſte und Mehl in Säcken ſeit vergangenem l 


Montag 1 Sh., Hafer, Mahlgerſte, Mais und Mehl in Bäffern 3 Sh. 


theurer. 

Liverpool, 14. März, Mittags. (Won Springmann & Co.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umſaßtz. 1 

Tagesimport 4820 B., davon oſtindiſche 875 B. Beſſer. 

Middling Orleans 11, middling Amerikaniſche 11, fatr Dhollerah 8, 
middling fair Dhollerah 88, good middling Dhollerah 8}, fair Bengal 73, 
New fair Domra 93, Amerikaniſche März⸗April⸗Verſchiffung 107, Dhollerah 
Mai⸗Verſchiffung BE Käufer. 

arte, 14. März, Nachmittags. Rüböl pr. März 113, 50, pr. Mais 
Juni 112, 00, pr. Septbr.-Oktbr. 105, 00. Mehl pr. März 56, 75, pr. 
Mal-Juni 57, 00, pr. Juli-Auguſt 57, 50. Spiritus pr. März 57, 50. 


— Froſtwetter. 

Amſterdam, 14. März, Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
Markt (Schluß bericht.) Weizen feſt. Roggen loko unverändert, 
pr. März 179, pr. Mai 182. Raps pr. Herbſt 765. Rüböl pr. Mai 
434, pr. Herbſt 424. — Schön, Froſt. 

Antwerpen, 14. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Getreide- 
Markt. Weizen behauptet. Roggen unverändert. Petroleum. Markt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 57, pr. März 56, pr. 
April 55. Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. E fmetge dien Therm. Wind. | Woltenform. 


ber der Oſtſet. 
14 März Rahm. 2 27° 10” 12 — 006 NW 2 heiter. Cu- st. 
14. Abnds. 10 28” 0 05 — 3% MNW 1-2 ganz heiter. 
15. Morgs. 6 — 6% O 1-2 heiter. St. 


28° 0% 25 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 85 März 1870, Vormittags 8 Uhr, 5 Fuß 5 Zoll 
. "1% . . 3 9 


—— . — . — 


Telegramme. 


London, 15. März. Im Unterhaus kündigte Gladſtone 
eine Bill behufs der Herſtellung geſetzlicher Zuſtände in Irland 
ohne allgemeine Freiheitsbeſchränkung an. Nöthigenfalls ſoll 
ſtatt der Geſchworenengerichte ſummariſches Verfahren eintreten, 
ſollen Waffen verbote erlaſſen, nächtliche Wanderungen verboten, 
Beſchädigte entſchädigt, Zeugenausſagen erleichtert, außerdem ein 
Preßgeſet verſchafft werden. Die Berathung der Bill iſt näch⸗ 
ſtens bevorſtehend. Im Oberhauſe kündigte Granville daſſelbe an. 


Madrid, 14. März. Prim beantwortete die Interpel⸗ 
lation, betreffend die geſtrige Volkskundgebung gegen die Kon⸗ 
jfription, er jagt, daß er vom Volkshaufen mit dem Rufe „nie⸗ 
der mit der Konſkription“ umringt und von Steinwürfen be⸗ 
droht wurde. Aehnliche Ausſchreitungen würden künftig nicht 
geduldet werden. — Morgen Mittag findet das Begräbniß 
Heinrichs von Bourbon ſtatt. 


Undeledbt. 1 
Paris, 14. März Nachmittags 3 Uhr. Ziemlich feſt, aber wenig ber 


lebt. Neue e Rufen 84, neue Türken 316, 00. Türkiſche Looſe fe 
I. 0. - 


unb belebt, 33 2 1 
(Schlußkurſe.) 2 pr. Rente 74, 673-74, 60-74, 70-74, 674. Stallent che 

5% Rente 55, 90. Deſterrelch. Staats-@ifenbapnattien 791, 15. 
weſtbahn 418, 00. Kredit⸗Mobilſer⸗Aktien 277,50 Hauſſe. Lombard. @ifen- 
bahn - Aktien 501, 25. do. Prioritäten —, —. Tadaksodligationen 451, 25. 
Tabaksaktien —, —. Türken 46, 70. 6 proz. Verein St. pr. 1882 (unge ⸗ 


ſtempelt) 10385. 


war die Börſe in ähnlicher Haltung, das Geſchäft in fremden Spekulationspapieren gering, 
das Geſchäft belebt, beſonders in einigen leichten Bahnen, namentlich in Berlin⸗ 
Banken blieben feſt bei mäßigem Verkehr; Diskonto⸗Kommandit waren belebt; mehr wurden 
nungen in großen Poſten ein. Inländiſche Bonds fer und Anleihen, ſowie konſolidirte Rente, zu 93g, 


Inländiſche Prioritäten ziemlich feſt, aber fill; ö ichi 
1 A 15, d. M. feſtgeſetzt. een 
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